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Wirtschaftsleben — kurzqef aß t
IM BRIGADEAUFTRAG .arbeitet 

di® Fahrerbrigade von Johann Bol­
lert aus dem Taldy-Kurganer Kraft­
verkehrsbetrieb Nr. 12. Diese fort­
schrittliche Form der Arbeitsorgani­
sation hat dieses Kollektiv noch 
vtehr zusammengeschlossen, die 
Produktionsdisziplin gefestigt und 
die vorfristige Erfüllung der Jahres­
aufgaben gefördert. De Schichtlei­
stung jedes Kraftfahrers ist um 12 
Prozent gestiegen; zum Hauptpunkt 
des persönlichen Wettbewerbs ist 
die Einsparung von T^eib- und 
Schmierstoffen sowie die umsichti­
ge Nutzung des Kraftwagenparks 
geworden.

Die Kraftfahrer Viktor Belenez. 
Alexander Kim, Ilja Kladownikow 
und Viktor Hahn haben seif Jahres­
beginn bereits 5 011 Tonnen Volks-

wirtschaftsfrachfen befördert, was 
112 Prozent Planerfüllung ausmacht. 
Die Aktivisten arbeiten nach den 
Plankennziffern des Januars 1986.

142 000 KILOWATTS T U N D E M 
Strom sind seit Jahresbeginn im 
Ust-Kamenogorsker Titan- und Mag­
nesiumskombinat eingespart, wor­
den, was für sechs Arbeitsschichfen 
ausreichen wird. Diese Leistung ist 
das Ergebnis ständiger Vervoll­
kommnung der Produktionstechno­
logie sowie der kontinuierlichen Fe­
stigung des Sparsamkeitsprinzips an 
allen Arbeitsplätzen.

Zusätzlich zum Plan sind unter 
anderem etwa 700 Tonnen hochwer­
tiger Legierungen erzeugt worden, 
was ebenfalls auf eine gut organi­
sierte Einsparungsarbeit zurückzu­
führen ist.

Informationsmitteilung 
über die Sitzung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Am 11. Dezember 1985 fand In Alma-Ata, 
im Sitzungssaal des Obersten Sowjets der Ka­
sachischer. SSR, die dritte Tagung des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR der elften Legis­
laturperiode statt.

Die Deputierten und Gäste begrüßten herzlich 
das Mitglied des Politbüros des ZK der KPdSU 
und den Ersten Sekretär des ZK der Kommuni­
stischen Partei Kasachstans Genossen I). A. 
Kunajew, die Mitglieder des Büros des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasachstans Genossen 
J. F. Baschmakow, W. A. Grebenjuk, S. K. 
Kamalidenow, O. S. Mlroschchin, S. M. Muka- 
schew, N. A. Nasarbajew und A. P. Rybnlkow.

Die Mitglieder des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR. die Mitglieder 
der Regierung, der Truppenchef des Mittelasia­
tischen Rotbanner-Mllitäroezlrks W. N. Lobow 
nahmen Plätze in den Logen ein.

Die Tagung wurde vom Deputierten K. U. 
Medeubekow, Vorsitzender des Obersten So­
wjets oer Kasachischen SSR, eröffnet.

Es wird folgende Tagesordnung bestätigt:
1. Über den Staatsplan der wirtschaftlichen 

und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR 
für das Jahr 1986 und über die Erfüllung des 
Staatsplans der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der Kasachischen SSR im Jahre 
1985.

2. Über den Staatshaushalt der Kasachischen 
SSR für 1986 und über die Durchführung des 
Staatshaushalts der Kasachischen SSR für 1984.

3. Über die Bildung der Ständigen Kommis­
sion des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR für Wissenschaft und Technik.

4. Über die Bestätigung der Erlasse des Prä­
sidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR.

Den Bericht über den Staatsplan der wirt­
schaftlichen und sozialen Entwicklung der Ka­
sachischen SSR für 1986 und über den Verlauf 
der Erfüllung des Staatsplans der wirtschaftli­
chen und sozialen Entwicklung der Kasachi­
schen SSR im Jahre 1985 erstattete der Depu­
tierte T. G. Muchamed-Rachlmow, Stellvertre­
tender Vorsitzender des Ministerrates der Ka­
sachischen SSR und Vorsitzender der Staatli­
chen Plankommission der Kasachischen SSR.

Den Bericht über den Staatshaushalt der Ka­
sachischen SSR für 1986 und über die Durch­
führung des Staatshaushalts der Kasachischen 
SSR für 1984 erstattete der Deputierte A. J. 
Bazula, Finanzminister der Kasachischen SSR.

Das Korreferat der Plan- und Haushaltskom­
mission sowie der anderen Kommissionen über 
den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozia­
len Entwicklung der Kasachischen SSR für 
1986 und über den Verlauf der Erfüllung des 

Staatsplans der wirtschaftlichen und sozialen Ent­
wicklung der Kasachischen SSR im Jahre 1985 
sowie über den Staatshaushalt der Kasachischen 
SSR für 1986 und über die Durchführung des 
Staatshaushalts der Kasachischen SSR für 1984 
hielt der Deputierte I. B. Jedllbajew, Vorsit­
zender der Plan- und Haushaltskommission des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR.

In den Diskussionen zu den Berichten spra­
chen: der Vorsitzende des Dshambuler Gebiets­
vollzugskomitees. Deputierte S. A. Akkosijew; 
der Vorsitzende des Alma-Ataer Gebietsvoll­
zugskomitees. Deputierte W. P. Beljakow; der 
Zweite Sekretär des Nordkasachstaner Gebiets­
komitees der Kommunistischen Partei Kasach­
stans. Deputierte G. Sch. Schakirow; der Ap- 
paratewart im Plastwerk vom Schewtschenko. 
Deputierte I. A. Schajewa; der Vorsitzende des 
Karagandaer Gebietsvollzugskomitees. Deputier­
te S. Inkarbajew; oer Minister für Bau von 
Schwerindustriebetrieben der Kasachischen 
SSR. Deputierte N. M. Makijewski; der Erste 
Sekretär des Bajanauler Rayonparteikomitees, 
Gebiet Pawlodar. Deputierte B. Nashmidenow; 
der Direktor der Aktjublnsker Produktions­
wirkwarenvereinigung ..XXVI. Parteitag der 
KPdSUDeputierte L. G. Tkatschowa; der 
Vorsitzende des Tschlmkenter Gebietsvollzugs­
komitees. Deputierte S. U. Dshandossow; der 
Vorsitzende des Kustanaier Rayonvollzugsko­

mitees, Gebiet Kustanal, Deputierte A. P. Jauf- 
mann; der Oberviehwärter im Sowchos „Kotel- 
nlkowski" des Gebiets Uralsk. Deputierte 
A. Massenow; der Vorsitzende des Kirow-Kol­
chos im Rayon Glubokoje des Gebiets Ostka­
sachstan, Deputierte N. A. Krjutschkow; der 
Vorsitzende des Taldy-Kurganer Gebietsvoll­
zugskomitees. Deputierte T. M. Kurgans kl; der 
Mechanisator aus dem Sowchos ..Petrowski" 
des Gebiets Zellnograd, Deputierte W. I. Na- 
gornik.

In der Tagung sprach der Vorsitzende des 
Ministerrats der Kasachischen SSR Deputierte 
N. A. Nasarbajew.

Der Referent und die Deputierten, die in den 
Debatten sprachen. stellten fest, daß die im 
Planentwurf für das erste Jahr des zwölften 
Planjahrfünfts vorgesehenen Zielsetzungen in 
Übereinstimmung mit den Programmzielen der 
Partei, mit ihrem strategischen Kurs auf Be­
schleunigung der sozialen und wirtschaftlichen 
Entwicklung des Landes und auf die Erhöhung 
des Lebensniveaus der Werktätigen ausgearbei­
tet worden sind.

Der Oberste Sowjet verabschiedete einstim­
mig das Gesetz „Über den Staatsplan der wirt­
schaftlichen und sozialen Entwicklung der Ka­
sachischen SSR für das Jahr 1986" und faßte 
den Beschluß über den Verlauf der Erfüllung 
des Staatsplans der wirtschaftlichen und sozia­

len Entwicklung der Kasachischen SSR im 
Jahre 1985.

Der Oberste Sowjet verabschiedete einstim­
mig das Gesetz „Über den Staatshaushalt der 
Kasachischen SSR für das Jahr 1986" und be­
stätigte den Rechenschaftsbericht über die 
Durchführung des Staatshaushalts der Kasachi­
schen SSR für 1984.

Gefaßt wurde der Beschluß über die Bil­
dung einer Ständigen Kommission des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen SSR für Wis­
senschaft und Technik. Zum Vorsitzenden die­
ser Kommission wurde der Deputierte U. A. 
Dsboldasbekow gewählt.

Darauf wurde der Beschluß über die Umbe­
nennung der Ständigen Kommission für Volks­
bildung, Wissenschaft und Kultur gefaßt, die 
künftig Ständige Kommission des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR für Volksbildung 
und Kultur heißen wird.

Gemäß dem Bericht des Sekretärs des Prä­
sidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR, der Deputierten S. Sh. Kadyrowa bestä­
tigte der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR 
die Erlasse des Präsidiums, die in der Periode 
zwischen der zweiten und dritten Tagung des 
Obersten Sowjets gefaßt worden sind.

Damit schloß die dritte Tagung des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR der elften Legis­
laturperiode ihre Arbeit.

Uber den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR 
für das Jahr 1986 und über die Planerfüllung im Jahre 1985

Geehrte Genossen Dcputiertel 
Die jetzige Tagung des Ober­

sten Sowjets der Kasachischen 
SSR verläuft in der Atmosphäre 
hoher politischer und Arbeitsak­
tivität, ausgelöst durch die Vor­
bereitung auf das denkwürdige 
Ereignis im Leben des Sowjetvol­
kes — den XXVII. Parteitag der 
Kommunistischen Partei der So­
wjetunion. In ganzem Lande wer 
den weitgehend die Dokumente 
von riesiger theoretischer und po 
Hilscher Bedeutung diskutiert — 
die Entwürfe der Neufassung des 
Programms der KPdSU und der 
Abänderungen im Statut der Par 
lei sowie der Hauptrichtungen 
der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der UdSSR für die 
Jahre 1986 bis 1990 und für den 
Zeitraum bis zum Jahr 2000. 
Dar.n sind eine allse.tige Analyse 
und eine entfaltete politische Be­
wertung der Ergebnisse des elf­
ten Planjahrfünfts geliefert, die 
nächstliegenden Aufgaben der 
weiteren Entwicklung der soziali­
stischen Wirtschaft bestimmt so-

Kurzfassung

Bericht des Stellvertretenden Vorsitzenden des Ministerrats der Kasachischen SSR und Vorsitzenden 
der Staatlichen Plankommission der Kasachischen SSR Deputierten T. G. Muchamed-Rachimow
wie konkrete Wege zur Intensivie­
rung der gesellschaftlichen Pro­
duktion und zur Steigerung ih 
rer Effektivität gewiesen worden 
Gleich allen sowjetischen Menschen 
haben die Werktätigen Kasach­
stans die Beschlüsse des April- 
und des Oktoberplenums des ZK 
der KPdSU von 1985, der vierten 
Tagung des Obersten Sowjets der 
UdSSR sowie die Leitsätze und 
Schlußfolgerungen, dargelegt in 
den Reden des Generalsekretärs 
des ZK der KPdSU Genossen 
M. S. Gorbatschov,. einhellig be 
fürwortet und wärmstens unter­
stützt: sie erblicken in 1 «ien die 
ständige Fürsorge und Aufmerk­
samkeit der Partei und Regie­
rung für die Festigung der wirt­
schaftlichen und Verteidigungs­
macht unseres Landes und für die 

unentwegte Hebung des Volks 
Wohlstandes.

Mit tiefer Genugtuung haben 
sie die Ergebnisse des sowjetisch- 
amerikanischen Gipfeltreffens in 
Genf und den außerordentlich 
wichtigen Beitrag aufgenommen, 
den auf diesem Treffen der Ge­
neralsekretär des ZK der KPdSU 
M. S. Gorbatschow zur Realisie­
rung der Leninschen friedens­
dienlichen Außenpolitik der So­
wjetunion geleistet hat.

Auf dem gestern abgehalte­
nen XIX. Plenum des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans gab Genosse D. A. Kuna- 
iew, Mitglied des Politbüros des 
ZK der KPdSU und Erster Sekre­
tär des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans, eine prin­
zipielle Analyse der geleisteten

Arbeit und bestimmte die erst­
rangigen Aufgaben.

Der Ministerrat der Kasachi­
schen SSR legt Ihnen den Staats­
plan der wirtschaftlichen und so­
zialen Entwicklung der Re­
publik für 1986 — das Startjahr 
des zwölften Planjahrfünfts — 
zur Erörterung vor. Der Plan ist 
auf der Grundlage der Beschlüsse 
des April- und Okloberplenums 
des ZK der KPdSU von 1985 
aufgestellt worden: darin sind die 
Vorschläge von Ministerien und 
anderen zentralen Staatsorganen. 
Gebietsvollzugskomitees und des 
Alma-Ataer Stadtvollzugskomi- 
tees, von Partei-, Staats-, Ge­
werkschaftsorganen und Arbeits­
kollektiven sowie die Wähler­
aufträge berücksichtigt worden.

Im Abschlußjahr des Planjahr­
fünfts haben die Arbeltskollektl- 

ve unter der Leitung der Re- 
publikparteiorganlsat 1 o n einen 
umfassenden sozialistischen Wett­
bewerb um eine würdige Ehrung 
des XXVII. Parteitags der 
KPdSU entfaltet und neue Erfol­
ge in allen Zweigen der Volks­
wirtschaft erzielt.

Infolgedessen sind die gesamt­
wirtschaftlichen Leistungen ver­
bessert und ist ein höheres Tem­
po des Wachstums von Wirt­
schaftszweigen erzielt worden als 
durchschnittlich in den vorigen 
Jahren des Planjahrfünfts.

Das Nationaleinkommen der 
Republik wird 1985 20,7 Milliar­
den Rubel betragen und um 4.1 
Prozent zunehmen. Der Umfang 
der Industrieproduktion wird 
sich um 4 Prozent gegenüber den 
3,8 Prozent laut bestätigtem Plan 
vergrößern. Dabei soll fast 

sämtlicher Jahreszuwachs der In­
dustrieproduktion dank bes­
serer Nutzung produzierender Ka­
pazitäten erreicht werden.

Insgesamt im elften Planjahr­
fünft wird der Ausstoß der Indu­
strieproduktion um 5 Milliarden 
Rubel oder um 19 Prozent zu­
nehmen: über die Jahrespläne 
hinaus werden verschiedene Er- 
Zeugnisse im Werte von 
fast 1 Milliarde Rubel ab­
gesetzt werden. Die Aufla­
gen nicht nur des Jahres-, son­
dern auch des Fünfjahrplans im 
Bereich der Industrie mit Re­
publikunterordnung werden er­
folgreich erfüllt und überer­
füllt. Der absolute Zuwachs der 
Produktion vieler überaus wichti­
ger Erzeugnisarten wird sich 
erhöhen. Der Ausstoß von Volks­
bedarfsgütern hat wesentlich zu­

genommen. das Sortiment der Er­
zeugnisse ist erweitert und deren 
Qualität ist verbessert worden.

Das Wachstumstempo der Ar­
beitsproduktivität in Industrie. 
Bau- und Verkehrswesen über­
trifft die Jahresdurchschnittlichen 
Kennziffern der verflossenen vier 
Jahre. 1985 werden dank diesem 
Faktor mehr als 75 Prozent des 
Zuwachses der Industrieproduk­
tion, über 90 Prozent des Zu­
wachses der Bau- und Montage­
arbeiten sowie sämtlicher Zuwachs 
der landwirtschaftlichen Produk 
tion erzielt werden.

Die Arbeitsproduktivität in der 
Industrie wird im Planjahrfünft 
um 10.4, im Bauwesen um 8.4 
und im Kraftverkehr um 9,5 
Prozent ansteigen.

Mit komplizierten Witterungs­
verhältnissen ringend. haben 
die Werktätigen der Landwirt­
schaft eine ansehnliche Ernte ge­
zogen und in die Speicher der

(Schluß S. 2)

Gespräch M. S. Gorbatschows 
mit dem USA-Handelsminister

Am 10. Dezember hat der Ge­
neralsekretär des ZK der KPdSU 
M. S. Gorbatschow im Kreml den 
USA-Handelsminister M. Baldri- 
ge empfangen, der zur IX. Jah­
resversammlung des Amerika­
nisch-Sowjetischen Handels- und 
Wirtschaftsrates in Moskau weilt. 
An der Unterredung nahmen der 
Minister für Außenhandel der 
UdSSR B. I. Aristow, der Bot­
schafter der USA in der UdSSR 
A. Hartman und der Stellvertre­
ter des USA-Handelsministers 
B. Smart teil.

Während des Gesprächs hob 
M. S. Gorbatschow die große 
Bedeutung des Genfer Treffens 
hervor, vor allem Jener Mög­
lichkeiten, die es für die Norma­
lisierung der sowjetisch-amerika­
nischen Beziehungen und die 
allgemeine Gesundung der inter­
nationalen Situation bietet. Ob­
wohl erst die ersten Schritte ge­
tan wurden und zwischen der 
UdSSR und den USA nach wie 
vor große Meinungsverschieden­
heiten bestehen. Insbesondere in 
Grundfragen der Sicherheit, ist 
das Gesamtergebnis des Tref­
fens positiv. Das wichtigste ist.

M. S. Gorbatschow empfing M. Ch. Messadiya
Der Generalsekretär des ZK 

der KPdSU M.. S. Gorbatschow 
hat am 11 Dezember M. Ch 
Messadiya, Mitglied des Polltbü 
ros, Leiter des Ständigen Sekre 
tärs des ZK der Nationalen Be­
freiungsfront Algeriens, empfan­
gen. der an der Spitze einer al­
gerischen Parteidelegation in 
Moskau eingetroffen Ist.

M. Ch Messadiya übergab 
M S. Gorbatschow eine Bot 

daß die Diskussion der seit Jah­
ren angehäuften explosiven und 
akuten Probleme eingeleitet wur­
de, die schon längst über den to­
ten Punkt hätten hinweggebracht 
werden müssen. Die wirkliche 
Bedeutung all dessen, was in 

Genf vereinbart wurde, kann sich 
selbstverständlich nur in der 
praktischen Politik zeigen.

Was die sowjetische Seite be­
trifft. so verhält sie sich mit al­
lem Ernst zu den in Genf erziel­
ten Vereinbarungen und wird 
danach streben, nicht nur die all­
gemeine Atmosphäre. sondern 
den Inhalt der sowjetisch-ameri­
kanischen Beziehungen auf der 
Basis der gegenseitigen Achtung 
und der vollen Gleichberechti­
gung ohne Jegliche Diskriminie­
rung zu verbessern. Die UdSSR 
ist bereit, im Geiste eines fairen 
Zusammenwirkens mit den Ver­
einigten Staaten auf ein Eindäm­
men des Wettrüstens hinzuarbei­
ten, wobei es im Weltraum zu 
verhindern ist, und die Situation 
in der Welt zu verbessern. Mit 
gutem Grund können wir ein 
solches Herangehen auch von 
den USA erwarten.

schäft des Präsidenten der De­
mokratischen Volksrepublik Al­
gerien und Generalsekretärs der 
FLN. Ch. Bendjcdld.

Bel der kameradschaftlichen 
Unterredung wurden einige Fra 
gen der Internationalen Lage 
und der sowjetisch-algerischen 
Beziehungen erörtert. Mit Ge­
nugtuung wurde festgestellt, daß 
sich die freundschaftliche Zu­
sammenarbeit zwischen der

Wie M. S. Gorbatschow sag­
te, trifft das alles in vollem Ma­
ße auch für die Handels- und 
Wirtschaftssphäre zu. Die So­
wjetunion verhält sich mit allem 
Ernst zu der in der gemeinsamen 
Erklärung über das Genfer Tref­
fen festgeschriebenen Absicht 
beider Setten, die Handels- und 
Wirtschaftsbeziehungen zu ent­
wickeln. Die auf diesem Gebiet 
entstandene Lage kann leider 
nicht befriedigend genannt wer­
den. Der Grund ist gut bekannt: 
die diskriminierende Politik der 
USA und ihre Versuche, den 
Handel als Instrument des politi­
schen Druckes auf die UdSSR 
zu mißbrauchen.

Es ist Jedoch klar. daß eine 
solche Politik überholt ist.

Dio Sowjetunion Ist ein zuver­
lässiger und perspektivreicher 
Partner, betonte M. S. Gorba­

tschow. Die potentiellen Möglich­
keiten unseres Marktes sind be­
sonders heule groß, da wir die 
überaus großen Aufgaben der 
beschleunigten sozialen und wirt­
schaftlichen Entwicklung des 
Landes lösen. Unsere Handels­
partner in anderen Ländern wls1

UdSSR und der Demokrati­
schen Volksrepublik Algerien, 
der KPdSU und der FLN erfolg­
reich entwickelt und daß ihre 
Positionen zu Kardinalproble­
men der Gegenwart überelnstlm- 
men oder einander nah sind. Die 
Sowjetunion und Algerien tre­
ten gegen die Aggressionspoli­
tik des Imperialismus, für die 
Verhinderung eines Rüstungs­
wettlaufs im Weltraum und des­

sen das nur zu gut und nutzen 
diese Möglichkeiten zu ihrem 
großen Vorteil.

M. S. Gorbatschow äußerte Ge­
nugtuung darüber, daß die Ge­
schäftskreise der USA, wie das 
unter anderem die Versammlung 
des Amerikanisch-Sowjetischen 
Handels- und Wirtschaftsrates 
deutlich macht, Interesse an ei­
ner Erweiterung des gegenseitig 
vorteilhaften Handels mit der 
Sowjetunion zeigen. In dieser 
Hinsicht werden sie bei unseren 
zuständigen Organisationen vol­
les Verständnis finden. Bedeu­
tende potentielle Möglichkeiten 
für breite langfristige handels­
politische und wlrlschaftlicne 
Verbindungen zwischen der 
UdSSR und den USA sind gege­
ben. Nun ist die amerikanische 
Seite an der Reihe.

M. Baldrlge sprach sich in all­
gemeiner Form für die Entwick­
lung des Handels zwischen den 
USA und der UdSSR aus, was 
besonders nach dem Treffen in 
Genf von Bedeutung ist. und be­
kräftigte das Interesse der ame­
rikanischen Geschäftskreise dar­
an. Zugleich berief er sich auf 
die von der Administration und 
dem Kongreß der USA einge­
führten Begrenzungen, die die 
Entwicklung der handelspoliti­
schen Beziehungen zur UdSSR 
behindern.

Lei dem Gespräch wurden 
auch einige andere Aspekte der 
sowjetisch-amerikanischen Jezle- 
hungen erörtert, (TASS) 

sen Einstellung auf der Erde, 
für internationale Wirtschaftsbe­
ziehungen auf einer gerechten 
Basis und für die Beilegung re­
gionaler Konflikte auf der 
Grundlage der Wahrnehmung 
der legitimen nationalen Rechte 
der Völker auf. Beide Seiten be­
kräftigten ihr Streben nach wei­
terer Stärkung der sowjetisch- 
algerischen Zusammenarbeit auf 
verschiedenen Gebieten.

An der Unterredung nahm der 
Kandidat des Politbüros Ides ZK 
der KPdSU und Sekretär des ZK 
B. N. Ponomarjow teil.

(TASS)

CMPPulsscMaq unserer Heimat
Kirgisische SSR ---------------

Kirgisische 
Maishybriden

Der Intensivierung des Mais­
anbaus in verschiedenen Regio­
nen des Landes dienen die Samen­
plantagen dieser Kultur in Kirgi­
sien. Nach der vollständigen 
Deckung des Bedarfs der Repu­
blik an Saatgut haben die Samen­
züchter mit dessen Lieferung an 
den Unionsfonds begonnen. Die 
ersten Hunderte Tonnen der wert­
vollen Produktion sind nach 
Turkmenien abgefertigt worden.

Die Samenzüchter Kirgisiens 
sind Jetzt zuverlässige Partner 
der Feldbauern in der Russi­
schen Föderation sowie in den 
Republiken Mittelasiens und 
Tranfkaux «ös Der Übergang 
des Zweit« zur industriellen 
Grundlage hilft ihnen, die Lie­
ferungen von Saatgetreide zu 
vergrößern. Durch Anwendung 
moderner Agrotechnlk und die 
volle Mechanisierung der Saaten­
bearbeitung und der Maiskolben­
ernte steigern sie den Hektarer­
trag, ohne die Anbauflächen zu 
erweitern. Die rechtzeitige Verar­
beitung des Ernteguts wird von 
vier Kalibrier- und Trocknungs­
betrieben gesichert, deren Kapa­
zitäten nach der Modernisierung 
der Ausrüstungen und der Ver­
vollkommnung der Produktions­
prozesse bedeutend gestiegen 
sind.

Das Samengut aus dem Tien­
schan eignet sich für den Anbau 
unter verschiedenen Bedingun­
gen. Die kirgisischen Ackerbau­
ern produzieren Sorten der ein­
heimischen und ausländischen Se­
lektion. Die hiesigen Selektlonä- 
re liaben das ganze Arsenal um 
fast ein Dutzend ertragreicher 
Hybriden ergänzt. Und die erst 
in nie Produktion aufgenomme­
ne Sorte „Tschujski 62" hat alle 
früheren übertroffen: Für sie 
sind Frühreife und Anspruchslo­
sigkeit kennzeichnend: sie ergibt 

mehr als 150 Dezitonnen Getrei­
de und 700 Dezitonnen Grün­
masse Je Hektar. Im neuen Plan­
jahrfünft wird die perspektivi­
sche Hybride ein Viertel der 
Maisplantagen einnehmen, die 
nun mit Hilfe der kirgisischen 
Samenzüchter geschaffen wer­
den.

In diesem Jahr haben die Feld­
bauern der Republik zum ersten 
Mal mehr als 15 000 Tonnen 
hochwertiger Hybridensamen be­
schafft. Das w rd die eigenen In- 
duslriesaate: um Tausende Hekt­
ar erweii r. und den Bedarf der 
Mais'lichter verschiedener Re­
gionen dc L-indes an wertvol­
lem Satgut v 11 ständig decken 
helfen.
Litauische SSR -----------------

Vorteilhafte 
Futterabteilungen

Die Futterabteilungen der 
Landwirtschaftsbetriebe der Re­
publik sind zur Technologie über­
geführt worden, die einen spar­
samen Verbrauch von Futterge- 
irelde sichert. Ein Etalon dieser 
vorteilhaften Abteilungen Ist der 

Großkomplex, der dieser Tage im 
Kolchos „Venlbe", Rayon Laz- 
dlial, in Betrieb genommen wor- 
dep ist. Mit hochleistungsfähigen 
Taktstraßen versehen, verarbei­
tet er Stroh zu Fuller, das sei­
nem Nährwert nach frischem Heu 
nicht nachsteht.

Gemäß der von Wissenschaft­
lern empfohlenen Technologie 
wird das Stroh hier mit Alkalien 
bearbeitet, die das Zellgewebe 
zerstören und die Futteraneig­
nung erhöhen. Drei Kilogramm 
solcher Briketts sind soviel, wie 
zwei Kilogramm Getreide wert.

Zwecks Steigerung des Nutz­
effekts der Futterressourcen in 
der Viehzucht und Reduzierung 
des Getreideverbrauchs für Fut­
terzwecke modernisieren die Kol­
chose und Sowchose der Repu­
blik gegenwärtig ihre Futterab­

teilungen. Es sind bereits rund 
1 000 Anlagen OKZ 30 und Ag­
gregate KORK 15 im Einsatz, 
wodurch im Rayon beträchtliche 
Mengen Futtergetreide durch 
Grob- und Saftfulter. Grün-, 
Fleisch- und Knochenmehl, trok- 
kene Magermilch, Hefe und Pre- 
mlxe ersetzt werden konnten.
RSFSR ------------------------------

Einzugsfeiern 
in der Tallinner
Straße

Die estnischen Bauschaffen­
den. die im Gebiet Tjumen die 
neue Stadt Kogalym errichten 
helfen, haben die Einzugsfeiern 
der Erdölarbeiter um zwei Mona­
te näher gebracht. Seite an Sei­
te mit den Abgesandten Litauens 
und Lettlands arbeitend, haben 
sie das Fünfjahrprogramm bei 
der Errichtung von Wohnungen 
für die Gewinner des Erdöls von 
Tjumen vorfristig abgeschlossen.

Zwanzig mehrgeschossige Ge­
bäude entstanden in der Tallin­
ner Straße von Kogalym wäh­
rend der Planperiode. Seit den 
ersten Tagen ihrer Arbeit, weit 
entfernt vom Heimatort, entfal­
teten die Bauarbeiter einen Wett­
bewerb um eine vorfristige Über­
gabe der Wohnflächen. Zur Ar­
beitsbeschleunigung trugen be­
deutend der Brigadeauftrag an 
allen Abschnitten. das Wacht- 
dienstverfahren bei Bauarbeiten 
sowie die reibungslose und rhyth­
mische Versorgung mit Baustof­
fen und Konstruktionen bei.

In der bis zum Jahresende ver­
bliebenen Zelt werden die estni­
schen Bauschaffenden Fundamen­
te für zwei weitere Wohnhäuser 
legen, um ihre Aufgabe für das 
erste Quartal des nächsten Jah­
res vorfristig zu erfüllen und 
Wohnungsschlüssel an die Be­
zieher der Neubauten in den Ta­
gen der Arbeit des XXVII. Par­
teitags der KPdSU zu übergeben
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Über den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR 
für das Jahr 1986 und über die Planerfüllung im Jahre 1985

auch durch die Untererfüllung 
dinlgcr Aufgaben dos Pünfjahr- 
plans für die Produktion land­
wirtschaftlicher Erzeugnisse. In 
einer Reihe von Landwirtschafts­
betrieben werden die wissen­
schaftlich fundierten Ackerbau­
systeme und die Fristen der land­
wirtschaftlichen Arbeiten nicht 
eingehalten. Kein Zufall also, daß 
die geplanten Ernteerträge dort 
nicht erzielt werden. Zahlreiche 
Agrarbetriebe weisen beim Zu­
wachs und beim Erhalten der Tie­
re niedrige Kennziffern auf, lie­
fern schlechtgenährtes Vieh von 
Unterdurchschnittsgewicht an den 
Staat, was ein Grund für die 
langsame Vergrößerung der Her­
de und der Einnahmen ist.

Niedrig bleiben Hektarleistung 
und Tierzuwachs auch in den 
Landwlrtschaftsbetr 1 e b e n des 
„Glawrlssowchosstrol".

Die Pläne beim Einzel­
handelsumsatz wurden in 
diesem Planjahrfünft mehrfach 
untererfüllt. Die Handelsorgani­
sationen schöpfen Ihre Reserven 
nicht vollständig aus und setzen 
die Warenfonds nicht operativ 
genug ein. Auch das Dlenstlcl- 
stungswesen hat seine Arbeit 
bisher nicht entsprechend den 
Anforderungen der Zeit unge­
staltet. Nur zögernd werden hier 
moderne und gefragte Dienstlei­
stungsarten eingeführt.

Der Ministerrat der Kasachi­
schen SSR erörterte die Erfül­
lung des Plans der wirtschaftli­
chen und sozialen Entwicklung für 
das Jahr 1985. In diesem Zusam­
menhang lenkte er die Aufmerk­
samkeit der Ministerien. Ämter 
und Gebletsvollzugskomltees auf 
die Mängel bei der Erfüllung der 
Planvorgaben zur Steigerung der 
Produktionseffektivität und Ar­
beitsqualität sowie darauf, daß 
zu geringe Anforderungen an die 
strikte Einhaltung der Staats-, 
Planungs- und Arbeitsdisziplin 
durch die Betriebe gestellt wer­
den. und beschloß ferner konkrete 
Maßnahmen zum erfolgreichen 
Abschluß des Jahres 1985.

Der Staatsplan der wirtschaft­
lichen und sozialen Entwicklung 
der Kasachischen SSR für das 
Jahr 1986. der Ihnen zur Er­
örterung unterbreitet wird, ist die 
Startetappe des neuen Planzelt­
raums. Als Integrierender Be­
standteil des Entwurfs der Haupt­
richtungen widerspiegelt er den 
strategischen Kurs unserer Partei 
auf die Beschleunigung der so­
zialökonomischen Entwicklung 
und die Hebung des Lebensstan­
dards der Werktätigen. *

Das Hauptmerkmal des Plans 
besteht in der sprunghaften Er­
höhung der Bedeutung der Ef­
fektivität. Qualität und Produk­
tionsintensivierung, die die Be­
stimmung des Tempos und der 
volkswirtschaftlichen Verhältnis­
se allesamt beeinflussen. Das für 
1986 vorgesehene Wachtumstem­
po übertrifft in den wichtigsten 
Kennziffern das jahresdurch- 
schnittllche Temoo des laufenden 
Planjâhrfünfts. Das soll In den 
nachfolgenden Jahren eine all- 
seitige Erfüllung der Im Ent­
wurf der Hauptrichtungen für den 
zwölften Planzeitraum festge­
setzten Pläne sichern.

Zur wichtigsten Richtung in 
der Produktionsintensivierung 
sollen die Meisterung und die 
weitgehende Einführung neuer 
Technik und moderner technologi­
scher Prozesse werden, die die 
Einsparung von materiellen und 
Arbeitsressourcen sowie die Ver­
besserung der Erzeugnisqualität 
gewährleisten. Im Ziele 
der Intensivierung soll mit der 
wissenschaftlichen Forschungsar­
beit nach 18 Republikprogrammen 
begonnen werden — solchen wie 
Energie-, Ressourcen- und Ar­
beitseinsparung, Komplexeinsatz 
von Mineralressourcen und Ein­
führung hochproduktiver und kos­
tengünstiger Industrietechnolo­
gien in die Landwirtschaft. um 
nur einige zu nennen. Die Mo­
dernisierung der Produktion und 
dje weitgehende Anwendung fort­
geschrittener ressQurcensparender 
Technologien — Trockenerzeu­
gung von Zement. Tlefaufspal- 
tung von Erdöl und Gas, Komplex­
einsatz von Rohstoffen und andere 
— wird fortgesetzt werden. Es 
werden 3 automatisierte Systeme 
der Steuerung der technologischen 
Prozesse und elektr o n 1 s c h e 
Rechenmaschinen mit allgemeiner 
Bestimmung in Betrieb gehen.

Eine bedeutende Rolle bei der 
Lösung der Probleme der Be­
schleunigung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts haben die 
Einrichtungen der AdW der Ka­
sachischen SSR zu spielen, für de­
ren Entwicklung 6,5 Millionen 
Rubel — um 15 Prozent mehr 
als früher — vorgesehen werden. 
Zusehends erstarken wird die 
Versuchs- und Experlmentalbasls 
der Akademieinstitute und -Orga­
nisationen, die Ausmaße der 
Grundlagenforschungen werden 
sich erweitern.

Die Verwirklichung der wis­
senschaftlich-technischen Maßnah­
men zur Hebung des technischen 
Produktionsniveaus Im Jahre 
1986 wird dank der Senkung der 
Selbstkosten der Industriepro­
duktion eine Einsparung In Höhe 
von 950 Millionen Rubel ge­
währleisten. Zugleich wird das 
ermöglichen, 34 000 Personen 
bedingt freizustellen.

Die Produktivität der gesell­
schaftlichen Arbeit soll im großen 
und ganzen um 4 Prozent anstel- 
gcn. Dadurch wird das National­

(Schluß)
Heimat etwa 850 Millionen Pud 
Getreide eingeschüttet. Einen ge 
wichtigen Beitrag zur Realisie­
rung des Lebensmlttelprogramms 
haben die Getreidebauern der Ge­
biete Kustanai. Nordkasachstan. 
Ksyl-Orda, Ostkasachstan. Paw 
lodar, Dshambul und Alma-Ata 
geleistet, die die festgclegten 
Planaufgaben dts Gelreldever- 
kaufs an den Staat erfüllt haben. 
Überboten sind die Pläne des 
Ankaufs von Reis. Maiskorn, Fut­
terkulturen, Kartoffeln, man rech­
net mit Überbietung der Planauf­
lagen im Ankauf von Milch und 
Eiern. Die effektivere Nutzung 
der Technik und der zugewlesc- 
nen materiellen Ressourcen hat 
es den Sowchosen und Kolchosen 
der Republik ermöglicht. unge­
achtet der drei Jahre lang an 
haltenden Dürre ein Wachstum 
der Produktion und des Ankaufs 
vieler Arten der landwirtschaftli­
chen Produktion zu gewährlel_ 
sten. In den Jahren 1981 bis 198.> 
sind um 497 000 Tonnen mehr 
Reis, um 385 000 Tonnen mehr 
Mais, um 760 000 Tonnen mehr 
Tiere und Geflügel, um 1 320 000 
Tonnen mehr Milch, um 1.6 Mil­
liarden Stück mehr Eier und um 
22 000 Tonnen mehr Wolle an 
den Staat verkauft worden. 
Für das Planjahrfünft sind in 
die komplexe Entwicklung der 
materiellen Basis der Land­
wirtschaft rund 16.9 Milliar­
den Rubel investiert worden.

Die technische Ausstattung des 
Verkehrs- und des Fernmeldewe­
sens verbesserte sich. Der Güter­
umschlag und das Volumen der 
Personenbeförderung stiegen an. 
die Länge der Autostraßen mit 
fester Decke nahm zq.

Ein’ umfangreiches Programm 
wurde 1m Invcstbau realisiert. 
Für die Entwicklung der Volks­
wirtschaft werden 39.3 Milliarden 
Rubel Investitionen bereitgestellt 
— um 9.6 Prozent mehr als im 
vorigen Planzeitraum. Es sollen 
um 35,2 Milliarden Rubel mehr 
Grundfonds in Anspruch genom­
men werden, darunter in Höhe 
von 8 Milliarden Rubel schon in 
diesem Jahr.

Bereits in diesem Planjahr 
fünft werden über 400 Großin­
dustriebetriebe. Abteilungen und 
Produktionsanla gen anlaufen. 
Im selben Zeitraum sollen 
in Nutzung genommen werden 
die einzigartige Supcr-Hochspan- 
nungsleltung Eklbastus — Kok- 
tschetaw — Kustanai. die im In- 
und Ausland nicht ihresgleichen 
hat. das Überlandkraftwerk ! von 
Eklbastus, die Weißblechabtei­
lung Im Karagandaer Hüttenkom­
binat, die Vereinigung ..Tschirn 
kentschlna“, das Tschlmkenter 
Erdölverarbeitung s w’ e r k. die 
Erdölleitung Pawlodar—Tschirn- 
kent, das PlaststofTwerk in Schew- 
tschenko sowie große Kapazitäten 
in der NE-Metallurgie, in der Che­
mieindustrie, im Maschinenbau, 
in der Landwirtschaft und in Kon 
sumgüter produzierenden Zwei­
gen.

Für die Befriedigung der wach­
senden Bedürfnisse der Werktä­
tigen werden in diesem Jahr 75 
Prozent des Nationaleinkommens 
zugewiesen — um 3 Milliarden 
Rubel mehr als 1980.

Im zurückliegenden Planzelt­
raum wuchs der Konsumtionsfonds 
um 2,8 Milliarden Rubel an. Die 
Gehälter der Arbeiter und Ange­
stellten wurden um 10,5 Prozent 
und die Entlohnung der Arbeit 
der Kolchosbauern um 15,8 Pro­
zent erhöht. Die gesellschaftli­
chen Konsumtionsfonds u’erden 
um nahezu 23 Prozent anwachsen 
und sich im Jahre 1985 auf 7,4 
Milliarden Rubel beziffern. Wäh 
rend des Planjahrfünfts sollen et­
wa 31,5 Millionen Quadratmeter 
Wohnfläche übergeben werden, 
was ermöglichen wird, die Wohn­
verhältnisse Jeder sechsten Fami­
lie zu verbessern. Ausgebaut wur­
de das Netz von Kindervorschul­
einrichtungen, allgemeinbilden­
den, Fachmittel- und Berufsschu 
len. Wissenschaft, Kultur und 
Gesundheitswesen erreichten eine 
höhere Stufe. Umfassende Arbeit 
wird zum Naturschutz und zur ra­
tionellen Nutzung der Naturres­
sourcen geleistet.

Unsere Errungenschaften im 
laufenden Planjahrfünft nach Ge­
bühr würdigend und die sich "in 
der Volkswirtschaft der Republik 
vollzogenen positiven Änderun­
gen vermerkend, müssen wir zu 
gleich die vorhandenen Schwie­
rigkeiten und Probleme kritisch 
bewerten. Einige Zweige weisen 
einen Planrückstand auf« was vor 
allem auf den langsamen Über­
gang zu Intensiven Methoden der 
Wirtschaftsführung zurückzu­
führen ist. Nicht überall wird das 
Sparsamkeitsprinzip strikt be 
folgt. In einer Reihe von Zweigen 
werden die Planvorgaben für die 
Einschränkung der Verbrauchs­
normen der materiellen Ressour­
cen nicht erfüllt sowie die ab­
fallfreie und die ressourcenspa 
rende Technologien nur zögernd 
eingeführt. Die Bauministerien 
sprengen die fesftgelegten Termi­
ne der Innutzungnahmc von Pro­
duktionskapazitäten, lassen es zur 
Zersplitterung der Ressourcen 
kommen. So konnte beispielswei­
se das Ministerium für Baustoff­
industrie keine Verbesserung der 
Lage erreichen und untergrub 
die. Planerfüllung beim Ausstoß 
derffwlchtlg^en Baumaterialien.

Beeinträchtigt wurde das 
Wachstumstempo der Ökonomik 

einkommen um 87 Prozent zu­
nehmen und wird man 380 000 
Mitarbeiter bedingt frelstcllen 
können.

Im Jahre 1986 soll die Ar­
beitsproduktivität in der Indu­
strie um 2.6 Prozent ansteigen 
(Im elften Planjahrfünft waren es 
Jährlich 2 Prozent), Im Bauwesen 
— um 1,9 Prozent und In der 
Landwirtschaft — um 12,5 Pro­
zent. Dadurch sollen 75 Prozent 
des Zuwachses an Industrleerzeug- 
nlssem und fast sämtlicher Zu­
wachs an Agrarerzeugnissen so­
wie an Bau- und Montagclelstun- 
gen erzielt werden.

Zu einem weiteren wichtigen 
Faktor bei der Intensivierung der 
gesellschaftlichen Produk 11 o n 
wird die verstärkte Einsparung 
von Rohstoff-, sowie von Brenn­
stoff-, Energie- und materiellen 
Ressourcen werden. Im Plan für 
1986 ist vorgesehen. die Ver­
brauchsnormen bei Eisenwalzgut 
gegenüber dem Vorjahr um 4,6 
Prozent zu verringern, bei Kes­
sel- und Ofenbrennstoff — um 1,4 
Prozent, bei Kraftstrom — u.m 
1.5 Prozent und bei Wärmeener­
gie — um 2 Prozent. Dank die­
ser Einsparung wird der Bedarf 
der Volkswirtschaft an Energie, 
Brennstoffen und Materialien In 
bedeutendem Maße gedeckt wer­
den können.

Eine wertvolle Einsparungsre­
serve wird die volle Verwertung 
der Sekundärrohstoffe in der Pro­
duktion sein. Im Plan ist es vor­
gesehen. rund 60 Millionen Ton­
nen Sekundärrohstoffe — um 25,5 
Prozent mehr als Im Vorjahr — 
in die Produktion einzubeziehen.

Die Überleitung sämtlicher 
Wirtschaftszweige auf intensive 
Entwicklungsgleise hängt In ent­
scheidendem Maße vom rationel­
len Einsatz des vorhandenen Po­
tentials — der Produktionsgrund­
fonds — ab. Das ist umso wichti­
ger, als im Jahre 1986 der ge­
samte Industrleproduktlo n s 7 u- 
wachs zum größten Teil in den 
bereits bestehenden Betrieben er­
zielt werden soll. Um das zu er­
reichen, müssen vor allem Maß­
nahmen zur Meisterung der pro­
jektierten Kapazitäten und zur 
Gewährleistung der stetigen Ar­
beit der Großbetriebe getroffen 
werden, die in Jüngster Zelt auf­
geführt worden sind und von de­
nen maßgebend die Erfüllung 
der Aufgaben des neuen Fünf- 
Jahrplans abhängt.

Ein wichtiges Merkmal des 
Plans ist die Vergrößerung der 
Investitionen in die technische 
Neuausrüstung und die Rekon­
struktion der bestehenden Be­
triebe.

Die Effektivitätssteigerung der 
Produktion wird durch die Rea­
lisierung des ökonomischen Groß­
experiments zur Erweiterung der 
Rechte der Produktionsvereini­
gungen und Betriebe bei der Pla­
nung und In der Wirtschaftstä­
tigkeit sowie zur Erhöhung Ih­
rer Verantwortlichkeit für die 
Arbeitsergebnisse gefördert wer­
den. Unter den Bedingungen des 
Experiments werden bereits im 
kommenden Jahr neun Republik­
ministerien und mehrere Betrie­
be mit Unionsunterordnung ar­
beiten. Dank dieser Maßnahme 
wird nahezu die Hälfte der In­
dustrieproduktion In Betrieben 
erzeugt werden, die am Experi­
ment lellnehmen, was sich auf 
die Erfüllung der Lieferpläne po­
sitiv auswirken wird.

Die gegenüber den vorherge­
gangenen Jahre gestiegenen Ef­
fektivitätsraten der gesellschaft­
lichen Produktion werden es er­
möglichen, die intensiven Ent­
wicklungsfaktoren zu verstär­
ken. das Wachstumstempo der 
Ökonomik der Republik zu be­
schleunigen und sie noch mehr 
auf die Lösung bedeutsamer so­
zialer Probleme zu orientieren. 
1986 wird ein vorrangiges 
Wachstum des Nationaleinkom­
mens gegenüber dem ■ gesell­
schaftlichen Gesamtprodukt gesi­
chert werden. Letzterer wird sich 
im selben Jahr auf 54 Milliar­
den Rubel belaufen — um 4 
Prozent mehr als im Vorjahr. 
Dabei wird das Nationaleinkom­
men um 4,1 Prozent ansteigen 
und 21,6 Milliarden Rubel be­
tragen.

Der Umfang der Industriepro­
duktion wird um 4,2 gegenüber 
den 3,5 Prozent im Jahresdurch­
schnitt im elften Planjahrfünft 
anwachsen. Um den Bedarf der 
Bevölkerung an Konsumgütern 
und Leistungen industrieller Art 
besser zu decken, wird die Pro­
duktion der Gruppe B um 6,8 
Prozent gegenüber den 3,3 Pro­
zent in der Gruppe A anwachsen. 
Ein überdurchschnl 11 1 1 c h e s 
Wachstumstempo In der Indu­
strie Ist auch für Branchen vor­
gesehen, die den technischen 
Fortschritt der Volkswirtschaft 

bestimmen, — Im Maschinenbau, 
in der Chemie- und In der petrol- 
chemischen Industrie. Der Pro­
duktionsausstoß der Bearbei­
tungsindustrie wird sich um 5.3 
Prozent vergrößern, darunter im 
Maschinenbau und bei der Me­
tallverarbeitung um 5,9 Prozent.

Bel der Festlegung der Kenn­
ziffern der Entwicklung der Indu­
strie galt eine besondere Auf­
merksamkeit den Zweigen des 
Brennstoff- und Energiekomple­
xes, für die die Aufgaben aus­
gehend vom Energieprogramm 
ausgearbeitet wurden. 1986 sol­
len 86 Milliarden Kilowattstun­
den Elektroenergie erzeugt wer­

den, oder um 5,5 Prozent mehr 
als In diesem Jahr. Der gesamte 
Bedarfszuwachs der Republik an 
Elektroenergie soll hauptsäch­
lich durch bessere Auslastung 
der Kapazitäten der bestehenden 
Kraftwerke, In erster Reihe des 
Überlandkraftwerks Nr. 1 von 
Eklbastus, gesichert werden.

Zugleich wird das 1986 zu er­
zeugende Planvolumen an Elek­
troenergie den Bedarf der Volks­
wirtschaft nur bei strikter Er­
füllung der Aufgaben des Ener­
giesparens gewährleisten. Des 
halb haben sämtliche Geblets­
vollzugskomltees, Ministerien und 
andere zentrale Staatsorgane die 
Einhaltung der festgelegten 
Stromverbrauchsregimes und -11- 
mlte streng zu überwachen.

Der Zuwachs der Kohlegewin­
nung im Jahr 1986 soll im großen 
und ganzen durch Erlangung der 
projektierten Kapazitäten des Ta­
gebaus ..Wostotschny“ erzielt 
werden.

Der größte Zuwachs der Erdöl- 
gewin n u n g soll auf den 
Erdölvorkommen Shanashol und 
der Halbinsel Busatschl gesi­
chert werden. Der Feldaufschluß 
der Vorkommen Kalamkas, Kara- 
shanbas, Shanashol. Tengls und 
anderer in der Kaspl-Niederung 
muß beschleunigt werden. Es 
wird geplant, etwa 680 neue 
Erdölbohrungen in Betrieb zu 
nehmen.

Dank der Erschließung des 
Vorkommens Karatschaganak 
wird die Gewinnung von Gaskon­
densat um 14,2 Proaent anstel- 
ge n. Geplant wird eine 

reltere Gasnutzung als Ersatz 
für flüssigen Brennstoff. In die 
Entwicklung der Erdöl- und Gas- 
Industrie sollen Im kommenden 
Jahr fast 1.3 Milliarden Rubel 
investiert werden.

Mit der Erreichung der 
projektl e r t e n Leistung des 
Tschlmkenter Erdölv e ra r b e i- 
tungswerks wird die Erdölerst­
verarbeitung um 27,5 Prozent 
ansteigen.

Das Produktionsvolumen an 
Erzeugnissen der Chemie- und 
der petrolchemischen Industrie 
wird sich 1986 um 9.2 Prozent 
vergrößern. Der Ausstoß von 
Mineraldüngern wird um 11,7 
Prozent. von Reifendecken — 
auf mehr als das l,4fache an­
wachsen. die Herstellung von Po­
lystyrol, Chemiefasern, Schwe­
felsäure und Kalziumkarbid wird 
bedeutend zunehmen.

Es ist geplant, den Ausstoß 
der Produktion des Elscnhütten- 
wesens um 4,1 Prozent zu ver­
größern.

In der NE-Metallurgie sind 
Maßnahmen zur Verstärkung der 
Rohstoffbasis und der komplexen 
Rohstoffverarbeitung geplant. Es 
ist vorgesehen, für die Entwick­
lung dieses Wirtschaftszweiges 
460 Millionen Rubel Investitio­
nen zu bewilligen. Geplant wird, 
eine Reihe von Kapazitäten zur 
Gewinnung von Kupfer-, Blel- 
und Zinkerz in Betrieb zu neh­
men. Die Gewinnung von Bauxi­
te und Kupfererz sowie der Aus­
stoß von Raffinatkupfer und 
-zink wird anwachsen.

Die Geologen der Republik 
haben beachtliche Arbeiten zur 
Erschürfung und Vergrößerung 
der Vorräte an Bodenschätzen, 
besonders an Erdöl, Gas. Kohle 
und Rohstoffen für die Herstel­
lung von Buntmetallen zu lei­
sten.

Es ist ein Zuwachs der Pro­
duktion des Maschinenbaus und 
der Metallverarbeitung um 5,9 
Prozent geplant, weshalb der 
Produktionsumfang 5,4 Milliar­
den Rubel erreichen wird; das 
sind über 17 Prozent der ge­
samten Industrieproduktion. Die 
Hauptrichtung in der Entwick­
lung der Branche wird die über­
wiegende Vergrößerung der Pro­
duktion hochleistungsfähiger und 
wirtschaftlich zweckmä ß 1 g e r 
Technik sowie die Verbesserung 
der Qualität der Maschinen und 
Ausrüstungen sein.

Der Bau von Geräten und Au­
tomatisierungsmitteln wird um 
6,7 von Zerspanungsmaschinen 
— um 2,9, von Landmaschinen 
— um 4,5, von Ersatzteilen für 
sie — um 9,9 Prozent anwach­
sen. Die Einstellung der Pro­
duktion veralteter Erzeugnisar­
ten wird sich rascher vollziehen.

Die Produktion der führenden 
Arten von Baumaterialien wird 
sich vergrößern.

Der Ausstoß von Zement wird 
um 7,9 Prozent und von Wan­
dungsmateriallen um 8,4 Pro­
zent zunehmen, die Produktion 
von Stahlbetonfertigteilen und 
-detalls wird sich um 4,5 Prozent 
vergrößern.

Der Produktionsumfang der 
Holz-, Holzverarbeltungs-, Zell­
stoff- und Papierindustrie wird 
mit einem Zuwachs um 3 
Prozent geplant. Die Kon­
sumgüte r p r od u k 11 o n wird 
im nächsten Jahr 11,7 Milliarden 
Rubel erreichen und um 7,3 Pro 
zent zunehmen. Die Produktion 
von Kultur- und Haushaltswarcn 
Ist In Höhe von etwa 1 Milliarde 
Rubel festgelegt, was 10,3 Pro 
zent Über dem Niveau von 1985 
Hegt.

Der Produktionsausstoß der 
Leichtindustrie wird sich um 3,6 
Prozent vergrößern. Im Plan 
sind Maßnahmen zur Steigerung 
der 'Produktion hochwertiger 
stark gefragter Waren vorgese­
hen.

Die Produktion der örtlichen 
Industrie Ist im Umfang von 673 
Millionen Rubel mit einem Wach 
stum von 4,6 Prozent bestimmt. 
In die Entwicklung der Zweige 
des Agrar-Industrie-Komple­
xes werden Insgesamt 3.8 
Milliarden Rubel Investiert, was 
bedeutend mehr als In diesem 
Jahr Ist.

Das Jahr 1986 wird zur Wend­
etappe in der Entwicklung des 
Agrar-Industrie-Komplexes wer­
den, was durch den Umbau des 
Systems der Leitung des Komple­
xes und die Schaffung des ein­
heitlichen Leitungsorgans — des 
Staatlichen Agrar-Industrlc-Koml- 
tees — bedingt Ist. Die Kennzif­
fern des Plans der Entwicklung 
der Zweige des Agrar-Industrie- 
Komplexes der Republik sind be­
stimmt, ausgehend von den Auf­
gaben des Lebensmittelpro­
gramms, und sehen eine weitere 
Festigung ihrer materiell-techni­
schen Basis vor. In die Entwick­
lung der Zweige des Agrar-Indu­
strie-Komplexes werden Insgesamt 
3,8 Milliarden Rubel Investiert, 
für die Landwirtschaft wer­
den 3 600 Millionen Rubel bereit 
gestellt. Die Landwirtschaft wird 
etwa 30 000 Traktoren, 26 000 
Lastkraftwagen und viel ar/ere 
hochleistungsfähige Technik er­
halten. An die Sowchose und 
Kolchose sollen 1,2 Millionen 
Tonnen Mineraldüngemittel gelie­
fert werden.

Die Flächen für Sommergetrel 
dekulturen, die nach der Intensiv­
technologie angebaut werden, sol­
len 5,5 Millionen Hektar errei­
chen und gegenüber den diesjäh­
rigen um 18,5 Prozent zunehmen. 
Das wird die Möglichkeit bieten, 
zusätzlich mindestens 3,3 Mil­
lionen Tonnen Getreide zu ernten. 
Zuckerrüben sollen nach dersel 
ben Technologie auf 25 00O 
Hektar, Sonnenblumen auf 60 000 
und Baumwolle auf 50 000 Hekt­
ar angebaut worden. Im Jahre 
1986 werden die Bewässerungs- 
flächen um 89 000 Hektar zuneh 
men. Es wird geplant, auf solchen 
Flächen, die 6 Prozent aller Aus 
Saatfelder ausmachen, mehr als 
ein Drittel des landwirtschaftli­
chen Bruttoprodukts zu erhalten.

In der Viehwirtschaft ist eine 
bedeutende Bessergestaltung der 
Selektlons- und Zuchtarbeit vor­
gesehen.

Durch die Realisierung der 
geplanten Maßnahmen w'rd 
das landwirtschaftliche Brutto­
produkt gegenüber dem Jahres­
durchschnitt Im elften Planzelt­
raum um m'ndestens 7.8 Prozent 
anwachsen. Das Volumen der Ge­
treideproduktion wird In Höhe 
von 28.5 Millionen Tonnen und 
des Getreideverkaufs den
Staat in Höhe von 16,4 Millionen 
Tonnen geplant, was den Jahres­
durchschnitt in diesem Plan­
zeltraum wesentlich übertrifft

Die Aufkäufe von Robbaum 
•volle werden s'ch auf 340 0nn 
Tonnen von Zuckerrüben auf
1 900 900. von Kartoffeln auf
650 000. von Gemüse auf 910 OOt' 
und von Melonenkulturen auf
227 000 Tonnen belaufen. D'e
Aufkäufe von Tieren und Geflü 
gel (Lebendgewicht) werden 
1500 000 Tonnen, von Milch 
2 580 000 Tonnert, von Eiern 2.2 
Milliarden Stück und von Wolle 
— .56 400 Tonnen erreichen. Da.s 
vorgesehene Wachstumstempo in 
der Tierproduktion ist mit der 
Futterbasis koordiniert worden. 
1986 wird die gesamte Futter- 
nroduktlon auf 15.2 Millionen 
Tonnen Futtereinhelten gebracht 
werden, was den Jahresdurch­
schnitt in diesem Planzeltraum um 
14,3 Prozent übertrifft.

Im Agrar-Industrie-Komplex 
wird ein wichtiger Platz den 
Verarbeitungszweigen eingeräumt, 
die eine rechtzeitige und komple­
xe Verarbeitung der landwirt­
schaftlichen Rohstoffe mit Ein 
führung fortschrittlicher Techno­
logie zu gewährleisten haben. Es 
Ist vorgesehen, die Kapazitäten 
für die Produktion klelnverpeck- 
ter Erzeugnisse auszubauen D?r 
Umfang der Nahrungs- und Ge­
nußmittelindustrie wird um 7 
Prozent, der Flelch- und Mllchin 
dustrle — um 2,7 und der Fisch­
industrie — um 1,3 Prozent zu- 
nehmen.

Die erfolgreiche Entwicklung 
aller Zweige der Volkswirt­
schaft wird vielfach von der Er­
füllung der Pläno des Investi­
tionsbaus abhängen. Das Limit 
der staatlichen Investitionen für 
1986 ist in Höhe von 9.6 Mllllar 
den Rubel festgelegt, was die zu 
erwartende Erfüllung In diesem 
Jahr um 10,5 Prozent 
übertrifft. Es ist die In­
betriebnahme von Grundfonds Im 
Werte von 8,3 Milliarden Rubel 
vorgesehen, darunter 30 überaus­
wichtiger Produktionskapazitäten 
und -oojekte. Die höchsten Wach­
stumstempos sind für die Investi­
tionen in die Elektroenergetik, 
den Maschinenbau, die Buntmc- 
tallurgle, die chemische und 
petrolchemische Industrie vorge­
sehen. Die Investitionen In solche 
Zweige, die unmittelbar mit der 
Deckung des Bedarfs der Be­
völkerung verbunden sind, wer­
den ebenfalls wesentlich anwach­
sen. Im Plaa sind Maßnahmen 
zur Steigerung des Investitions­
effekts vorgesehen. Der Umfang 
unvollendeter Bauproduktion wird 
sich verringern, die Inhere In­
vestitionsstruktur wird sich ver­
bessern. Der Anteil des Mittel­
aufwands für Ausrüstungen am 
Gesamtumfang der staatlichen In 
vestltionen wird bis auf 36 Pro­
zent anwachsen.

Zur Realisierung der vorgese­
henen Aufgaben wird eine weite­
re Festigung der Vertragsorgani­
sationen und die Erweiterung der 
Produktionsbasis der Baustoff- 
und der Bauindustrie vorgesehen. 
Zu diesem Zweck sollen für das 
Jahr 1986 etwa 250 Millionen 
Rubel bereitgestellt werden.

Ausgehend vom Produktions­
niveau und vom Umfang des In- 
vestbaus, wird eine Vergröße­
rung des Güterumschlags aller 
Verkehrsträger vorgesehen, dar­
unter des Eisenbahnverkehrs — 
um 1,9 Prozent und des öffent­
lichen Kraftverkehrs um 2,3 Pro­
zent. x

Das Autostraßen- und das Ei­
senbahnnetz werden sich erwei­
tern. Geplant wird die Übergabe 
von 127 Kilometern Autostraßen 
mit fester Decke, der weitere Bau 
der neuen Eisenbahnstrecke Ma- 
kat — Inder sowie Vorberei­
tungsarbeiten für den Bau einer 
U-Bahn in Alma-Ata.

Vorgesehen Ist eine weitere 
Entwicklung aller Nachrichten­
mittel, des Fernsehens und des 
Rundfunks. Es sollen 700 Kilo­
meter Funkrelals- und 950 Kilo­
meter Fernkabelleitungen, vier 
Fernsehstationen und städtische 
Fernsprechzentralen mit 65 000 
Telefonanschlüssen ihrer Bestim­
mung übergeben werden. Die 
Nutzung der Raumverbindung 
wird sich durch die Inbetrlebnan- 
me kosmischer Fernsehsender 
vom Typ „Ekran" und „Moskwa“ 
erweitern.

Die Realisierung großangeleg­
ter Maßnahmen zur Lösung sozia­
ler Probleme und zur Hebung des 
Lebensniveaus der Werktätigen 
soll 1986 fortgesetzt werden. 
Zur Befriedigung der Bedürfnisse 
der Bevölkerung ft für das 
nächste Jahr die Bereitstellung 
von 75 Prozent des Nationalein­
kommens vorgesehen. Geplant 
wird die Verwirklichung zentra­
lisierter Maßnahmen zur Erhö­
hung der Löhne und Gehälter ein­
zelner Kategorien der Arbeiter 
und Angestellten. darunter der 
Mitarbeiter allgemeinbilden der 
und Berufsschulen sowie einleer 
anderer. Dadurch werden 1983 
in der Republik die durchschnitt­
lichen Monatsgehälter und -löhne 
bis 186 Rubel oder um 1.5 Pro­
zent anstelgcn, die Entlohnung 
der Arbeit der Kolchosbauern 
wird 162 Rubel pro Monat aus­
machen. Die Rentenversorqung 
wird sich weiter verbessern, die 
staatlichen Hilfeleistungen für 
Familien mit Kindern, für Invali­
den und alte Leute werden an 
wachsen. In Übereinstimmung 
mit der Entwicklung der Zweige 
für soziale und kulturelle Betreu­
ung sowie mit der Vergrößerung 
der Zahlungen an die Bevölke 
rung werden die gesellschaftli­
chen Konsumtionsfonds um 4.2 
Prozent gegenüber dem Jahr 
1985 anwachsen und folglich 
auch die Realeinkünft? pro Kopf 
der Bevölkerung — um 1.8 Pro 
zent.

Der Umfang des Einzelhan­
delsumsatzes für 1986 Ist in Höne 
von 16.08 Milliarden Rubel fest­
gelegt. Ungeachtet des bedeuten­
den Wachstums der Konsumgü­
terproduktion bleibt der Waren­
umsatz angespannt; seine Er­
füllung erfordert eine Verstär­
kung der organisatorischen Ar­
beit seitens des Handelsministe­
riums der Republik, des Kasachi­
schen Republikverbands der Kon­
sumgenossenschaften und der Ge­
bietsvollzugskomitees. In den 
Plan für 1986 wurde erstmalig 
die zusammenfassende Kennziffer 
aufgerommen. die den Umfang 
bezahlter Dienste charakterisiert. 
Ihr Gesamtumfang übersteigt 2 
Milliarden Rubel, was den 
Aufgaben des Komplexpro­
gramms der Entwicklung der 
Konsumgüterproduktion und dos 
Dlenstleistunqswesens entspricht 
Der größte Teil der Dienste ent­
fällt auf die Dienstlelshmgsbetrie 
be. die 1986 deren Wachstum um 
5,9 Prozent sichern müssen. Da 
bei wird eine vorrangige Ent­
wicklung der Dienstleistungen 
auf dem Lande vorgesehen.

Wie in den vorangegangenen 
Jahren soll der Wohnungsbau — 
— einer der wichtigsten Bestand­
teile des sozialen Programms — 
in großem Ausmaß betrieben wer­
den. Aus allen Finanzierungsquel­
len sollen 6 6 Millionen Quadrat­
meter Wohnfläche gebaut werden. 
Dabei Ist eine Beschleunigung 
des Tempos des Wohnungs- und 
Gesellschaftsbaus auf dem Lande 
vorgesehen Der Umfang der Ar­
beiterwohnungsbaugenossenschaf­

ten wird sich bedeutend erwei­
tern.

Die kommunalwirtschaftlichen 
Dienstleistungen werden sich ver­
bessern. Die Ausdehnung der 
Wasserleitung«-, Kanallsatlons- 
und Wärmenetze wird sich um 
984 Kilometer. der Gasversor­
gungsnetze — um 175 Kilometer 
und der Obus-Linien — um 17 
Kilometer erweitern. Eine Reihe 
von Helzzentralen soll in Betrieb 
genommen werden. Dadurch wer­
den 90 Prozent des vergessell- 
schafteten Wohnraumbestands der 
Städte Über Wasserleitungen, 87 
Prozent — über Kanalisation und 
89 — über Zentralheizung ver­
fügen. Das Niveau der Gasifizie­
rung von Wohnungen, vor allem 
auf dem Lande, wird sich erhö­
hen. Im Jahre 1986 beabsichtigt 
man, 2,3 Millionen Quadratmeter 
Wohnflächen generalzuüberholen.

Eine weitere Entwicklung wer­
den die Volksbildung und Kultur 
erfahren. Die Zahl der Schüler 
an den allgemeinbildenden Ta­
gesschulen wird mehr als 3 Mil­

lionen betragen. In den vorschu­
lischen Einrichtungen sollen 
1 031 000 Kinder erzogen werden 
oder um 40 000 Kinder mehr als 
in diesem Jahr. Es gilt, allgemein­
bildende Schulen mit 83 300 Plät­
zen zu bauen sowie Kindergärten 
und -krippen mit 34 700 Plätzen 
ihrer Bestimmung zu übergeben.

Die Hoch- und Fachschulen 
werden 128 000 Fachleute 
heranbilden und in die Volkswirt­
schaft delegieren. Im Zusammen­
hang mit der Realisierung von 
Maßnahmen zur Reform der all­
gemeinbildenden und der Berufs­
schule wird sich die Ausbildung 
von Fachleuten in pädagogischen 
Fächern vergrößern. Auch die 
Ausbildung In den Richtungen, 
die die Beschleunigung des wis­
senschaftlich-technischen Fort­
schritts gewährleisten, soll an­
wachsen. Die Heranbildung von 
qualifizierten Arbeitern wird sich 
erweitern.

Es ist ein vorrangiges Ent­
wicklungstempo für das Netz von 
Kultureinrichtungen und Mas­
senmedien auf dem Lande und in 
neuen intensiv zu erschließenden 
Gebieten vorgesehen.

Die medizinische Betreuung 
der Bevölkerung wird sich ver­
bessern. Die Zahl der Arzte soll 
anwachsen, das Netz von Kran­
kenhäusern wird sich um 2 lOO 
Betten erweitern. Es wird geplant 
9 Stadt- und Rayonkrankenhäuser 
sowie Polikliniken ihrer Be­
stimmung zu übergeben. Das Netz 
von Sanatorien. Erholungsheimen 
Touristenherbergen. Sport e 1 n- 
richtungen und Pionierlagern wird 
sich vergrößern.

Im Entwurf des Plans ist ein 
Komplex von Maßnahmen zur wei­
teren Gewährleistung des ra­
tionellen Verbrauchs der Natur­
ressourcen und zur Abwendung 
der Umweltverschmutzung durch 
Emissionen vorge sehen. Zu 
diesem Zweck werden mehr 
als 100 Millionen Rubel Investi­
tionen bewilligt.

Im Plan für das Jahr 1986 ist 
die weitere wirtschaftliche und 
soziale Entwicklung aller Gebiete 
der Republik, die Komplexent 
Wicklung und Vertiefung der Spe 
zlalislerung ihrer Agrarbetriebe 
sowie eine bessere Nutzung von 
materiellen Ressourcen und Ar­
beitskräften vorgesehen. Beson 
ders koch soll das Tempo der In 
dustrleproduktlon in den Gebieten 
Pawlodar, Tschlmkent, Ostka­
sachstan. Mangyschlak, Aktju- 
blnsk. Alma-Ata Nordkasachstan. 
Dsheskasgan und Dshambul sein.

Große Aufmerksamkeit wird 
dem territorialen Produktions- 
komplex Pawlodar—Eklbastus ge 
schenkt, wo die Kapazitäten der 
Kohletagebaue anwachsen sollen 
und der Bau des zweiten Wärme­
kraftwerks fortdauern wird. Die 
Bildung und Entwicklung der ter 
rltorialcn Produktionskomplexe 
Karatau —Dshambul und Man­
gyschlak wird sich beschleunigen

Die im Plan tür das Jahr 1986 
vorgesehenen Aufgaben zur Ent­
wicklung der Wirtschaft und Kul­
tur der Republik sind ange­
spannt, jedoch reell und zielen 
auf die Gewährleistung der Er­
füllung von Aufgaben ab, die 
durch die Hauptrichtungen für 
das zwölfte Planjahrfünft be­
stimmt worden sind. Von beson 
derer Bedeutung wird Ihre er­
folgreiche Lösung für die Zuwen­
dung der Volkswirtschaft zur In­
tensivierung. zur Steigerung der 
Effektivität der Produktion und 
zur Schaffung von zuverlässigen 
Voraussetzungen für die fort­
schreitende Entwicklung der Wirt­
schaft in den nächstfolgenden 
Jahren sein.

Auf dem Oktoberplenum des 
ZK der KPdSU von 1985 sagte 
der Generalsekretär des ZK der 
KPdSU M. S Gorbatschow: „Wie 
inspirierend die erarbeiteten Plä­
ne auch sein mögen, die gesetz­
ten Ziele lassen sich nur durch 
angespannte hochproduktive Ar­
beit erreichen. Gegenwärtig tut 
cs besonders not an konkreten Ta­
ten Jedes Sowjetmenschen, jedes 
Arbeitskollektivs und Jeder Par­
teiorganisation. Es ist Zelt für 
noch aktivere Handlungen da 
und das Ist heute das Wichtig­
ste."

Gerade In -dieser Richtung sol­
len sich alle organisatorischen 
und wirtschaftlichen Anstrengun­
gen der Ministerien, anderer 
zentraler Staatsorgane und Ge 
bletsvollzugskomltecs sowie die 
Bemühungen der Arbeitskollekti­
ve der Republik konzentrieren. So 
fort von den ersten Tagen und 
Wochen des Jahres 1986 an ist es 
notwendig, die Plankennziffern 
nicht nur zu erfüllen, sondern sie 
auch zu überbieten. Zu diesem 
Zweck gilt es, bei der Auf­
schlüsselung der Pläne auf die 
Betriebe und Einrichtungen die 
.Aufgaben nach Monaten und 
Quartalen des Jahres richtig ein 
zutellcn, um gleich zu Jahresbe­
ginn die nötige Arbeitsspannung 
zu schaffen. Man muß sorgfältig 
die Bereitschaft aller Wirt­
schaftseinheiten zur Arbeit iro 
eingetretenen Winter prüfen.

Gestatten Sie mir. die Über­
zeugung zum Ausdruck zu brin­
gen. daß die Werktätigen Ka­
sachstans unter der Leitung der 
Parteiorganisation der Republik 
alle Kräfte für eine strikte Er­
reichung der gesteckten Ziele ein­
setzen und den sozialistischen 
Wettbewerb um eine würdige Eh­
rung des XXVII. Parteitags der 
KPdSU entfaltend, weitere Er­
folge bei der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung erringen 
werden.
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Dritte Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der elften Legislaturperiode

Über den Staatshaushalt der Kasachischen SSR für 1986 und über die
Durchführung des Staatshaushalts der Kasachischen SSR für 1984

Bericht des Finanzministers der Kasachischen SSR Deputierten A. J. BAZULA
Genossen Deputierte! Der Mi­

nisterrat der Republik unterbrei­
tet Ihnen den Staatshaushalt der 
Kasachischen SSR für 1986 — 
das erste Jahr des zwölften Plar.- 
zeitraums — zur Erörterung und 

1- estätlgung.
Mit großer Genugtuung haben 

die sowjetischen Menschen die 
Beschlüsse des April- und des 
Oktoberplenums des ZK der 
KPdSU von 1985 aufgenommen. 
in denen eine tiefe und allseiti­
ge Analyse der wichtigsten Fra­
gen der wirtschaftlichen und so­
zialen Entwicklung des Landes 
enthalten Ist und Aufgaben fest­
gelegt sind, die eine maximale 
Konzentration der Bemühungen 
von Partei und Volk erfordern.

Der Plan und der Haushalt 
des Landes für 1986, gebilligt 
vom Polltbürö des ZK der 
KPdSU und angenommen von 
der vierten Tagung des Ober­
sten Sowjets der UdSSR der elf­
ten Legislaturperiode, spiegeln 
die kolossalen Dimensionen des 
wirtschaftlichen und kulturellen 
Aufbaus des Landes und Jeder 
seiner Unionsrepublik wider.

Sowjetkasachstan leistet einen 
beachtlichen Beitrag zur weite­
ren Stärkung des wissenschaft­
lich-technischen und des Wirt­
schaftspotentials unseres Vater­
landes

Auf der Grundlage der erfolg­
reichen Entwicklung der gesell­
schaftlichen Produktion und der 
Vergrößerung des Nationalein­
kommens wird das Programm 
der Erhöhung des Lebensniveaus 
der Werktätigen konsequent rea­
lisiert. Der monatliche Durch­
schnittsverdienst der Arbeiter 
und Angestellten hat um 10 und 
der Kolchosbauern — um 17 
Prozent zugenommen-

Eine Immer größere Rolle bei 
der Befriedigung der materiellen 
und geistigen Bedürfnisse der 
Werktätigen spielen die gesell­
schaftlichen Konsumtionsfonds, 
dank denen die kostenlose Aus­
bildung und die unentgeltliche 
ärztliche Hilfe ermöglicht wird 
und aus denen Renten. Beihilfen 
und Stipendien gezahlt werden. 
Die gesellschaftlichen Konsum­
tionsfonds werden In diesem Jahr 
eine Höhe von 7 Milliarden Ru­
bel erreichen, und umgerechnet 
pro Kopf der Bevölkerung — 
466 Rubel oder um 23 Prozent 
mehr als im Jahre 1980.

Eine der Kennziffern -der Ver­
besserung des Lebensstandards 
der Bevölkerung ist die Vergrö­
ßerung ihrer Ersparnisse. Die 
Einlagen in den Sparkassen der 
Republik werden bis zum Jah­
resende nahezu 8 Milliarden Ru­
bel erreichen.

Mit der Zunahme.der Einkünf­
te der Bevölkerung vergrößert 
sich der Verkauf von Konsum­
gütern. erweitert sich ihr Sorti­
ment und verbessert sich ihre 
Qualität. Der Einzelhandelsum­
satz im elften Planzeitraum wird 
um 15 Prozent zunehmen. Viel 
Beachtung wird dem Wohnungs­
bau sowie dem Bau kultureller, 
sozialer und anderer Versor­
gungseinrichtungen geschenkt. 
Im Laufe des Planjahrfünfts ha­
ben 3 Millionen Menschen neue 
Wohnungen erhalten bzw. Ihre 
Wohnverhältnisse verbessert.

Der Umfang der realisierten 
Dienstleistungen Je Einwohner 
hat sich um 27,7 Prozent ver­
größert. darunter auf dem Lande 
— um 37,1 Prozent.

Die erfolgreiche Realisierung 
der wichtigsten Kennziffern des 
Staatsplans der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung sowie 
die verwirklichten Maßnahmen 
zur besseren Mobilisierung der 
Reserven und zur Straffung des 
Sparsamkeitsprinzips haben Vor­
aussetzungen für die alljährli­
che Erfüllung und Übererfüllung 
des Staatshaushalts der Repu­
blik geschaffen. Das hat eine 
rechtzeitige und störungsfreie 
Finanzierung aller geplanten 
Maßnahmen ermöglicht. Außer­
dem sind 1m Planzeltraum aus 
ungenutzten Haushaltsmitteln be­
deutende Summen für zusätzlich 
erwachsene Bedürfnisse der 
Wirtschaft und Kultur bereitge­
stellt worden.

Der Staatshaushalt der Kasa­
chischen SSR für dieses Jahr 
wird schätzungsweise Im Ein­
nahmeteil mit 100.06 und im 
Ausgabenteil mit 99.2 Prozent 
erfüllt werden. Die Haushalte al­
ler Gebiete und der Stadt Al­
ma-Ata werden ebenfalls er­
füllt. All das Ist eine wichtige 
Voraussetzung für die vollständi­
ge Realisierung des Programms 
des wirtschaftlichen und kultu­
rellen Aufbaus für das erste Jahr 
des nächsten Planzeltraums.

Der Staatshaushalt der Kasa­
chischen SSR für 1986, das Jahr 
neuer großer Voi haben in allen 
Bereichen des wirtschaftlichen 
und kulturellen Lebens, wurde in 
Übereinstimmung mit dem 
Staatsplan der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der 
Kasachischen SSR aufgestellt 
und sichert durch die nötigen Fi­
nanzmittel die Realisierung aller 
geplanten Maßnahmen. Er wurde 
vom Ministerrat der Republik im 
Einnahmeteil In Höhe von 
11 439.1 Millionen Rubel und 

Ilm Ausgabenteil in Höhe von 
11 436,1 Millionen Rubel fest­
gelegt. mit einem Haushalts- 

■ Überschuß von 3 Millionen Ru­
bel. Sein Volumen wird gegen- 
'iber dem vom Obersten Sowjet 
ler Kasachischen SSR für 1985 
bestätigten Umfang um 2.6 Pro­
zent zunehmen.

Kurzfassung

Den wichtigsten Teil der 
Haushaltseinnahmen — 9 777.3 
Millionen Rubel oder 85,5 Pro­
zent — bilden die Einkünfte aus 
der sozialistischen Wirtschaft. 
Das wird durch weiteres Wachs­
tum der gesellschaftlichen Pro­
duktion. Steigerung der Arbeits­
produktivität. Senkung der Pro- 
duklionsselbstkosten und Verbes­
serung der Erzeugnisqualität er­
reicht- Der Gewinn der staatli­
chen Betriebe und Organisatio­
nen wurde in Höhe von 4 603,4 
Millionen Rubel festgelegt: da­
von werden 2 160,7 Millionen 
Rubel dem Haushalt zugeführt 
werden, der zurückgebliebene 
Teil (54.3 Prozent) wird den 
Wirtschaftsbereichen für Inve­
stitionen. Vergrößerung des Um­
laufmittelnormativs, für materiel­
le Stimulierung und andere ge­
plante Aufwendungen belassen.

Für die Bildung des ökonomi­
schen Stimulierungsfonds wer­
den aus dem Gewinn 1 070.7 
Millionen Rubel bereitgestellt 
oder 22.6 Prozent seiner Ge­
samtsumme. Dabei wird eine 
Aufgabe von kolossaler Bedeu­
tung gestellt, damit Jeder Rubel 
der ökonomischen Stimulierungs­
fonds durch Steigerung der Pro­
duktionseffektivität und Verbes­
serung der Erzeugnisqualität 
Nutzen bringt.

Die Umsatzsteuereinnahmen 
sind gemäß dem Plan der Pro­
duktion und Realisierung der 
Erzeugnisse sowie Ihres Sorti­
ments in Höhe von 4 566,6 Mil­
lionen Rubel vorgesehen, mit ei­
ner Erhöhung von 6 Prozent.

Neben den Gewinnabführun­
gen und den Umsatzsteuerein­
kommen werden dem Haushalt 
auch die Einnahmen aus forst­
wirtschaftlichen Abgaben. die 
Einkommensteuern der Kolcho­
se. Genossenschaften und Wirt­
schaftsorgane der gesellschaftli­
chen Organisationen, die Steuern 
der Bevölkerung und andere 
Eingänge in Höhe von 4 711,8 
Millionen Rubel anfallen.

Zur Gewährleistung der vollen 
Finanzierung der vom Staatsplan 
der wirtschaftlichen und sozia­
len Entwicklung vorgesehenen 
Maßnahmen werden der Repu­
blik über die Abführungen von 
den staatlichen Unionssleuern 
und Einnahmen hinaus 
423 091 000 Rubel aus dem 
Unionshaushalt 'zugewiesen.

In die wirtschaftliche und so­
ziale Entwicklung der Republik 
im nächsten Jahr werden aus al­
len Quellen 20 518.7 Millionen 
Rubel investiert werden, darun­
ter 11436,1 Millionen Rubel 
aus dem Haushalt.

Die Ausgaben zur Entwick­
lung der Volkswirtschaft auf Ko­
sten des Haushalts, der Ressour­
cen der Betriebe und der Bank­
kredite werden 15 549.5 Millio­
nen Rubel erreichen. Diese Mit­
tel werden die Einführung der 
neuesten Errungenschaften der 
Wissenschaft und Technik sowie 
moderner technologischer Pro­
zesse. den Ausbau der Industrie-, 
Agrar- und Konsumgüterpro­
duktion ermöglichen.

Um die Erfüllung des Produk­
tionsprogramms und die normale 
Finanz- und Wirtschaftstätigkeit 
aller Zweige der Ökonomik zu 
gewährleisten, werden zur Ver­
größerung der Normative der ei­
genen Umsatzmittel 241,7 Mil­
lionen Rubel bereitgestellt wer­
den. Ihre Gesamtsumme wird En­
de 1986 rund 9 092 Millionen 
Rubel erreichen oder um 27 
Prozent zunehmen.

Unter den gegenwärtigen Ver­
hältnissen wird dem rascheren 
Umschlag der Umlaufmittel, vor 
allem durch maximale Einbezie­
hung der nicht benötigten und 
Übernormbestände an Materiali­

en, Rohstoffen und Ausrüstungen 
in den Wirtschaftsverkehr, gro­
ße Bedeutung beigemessen. Im 
Haushalt sind 50,8 Millionen 
Rubel zur Beschleunigung des 
Umschlags der Umlaufmittel vor­
gesehen.

Eine führende Rolle bei der 
Erweiterung und Vervollkomm­
nung der industriellen Basis für 
die Entwicklung der Wirtschaft, 
bei der Erhöhung des techni­
schen Niveaus und der Produk­
tionseffektivität hat die soziali­
stische Industrie zu spielen. Für 
ihre Finanzierung werden aus 
dem Haushalt, den Eigenmitteln 
der Betriebe und Organisationen 
sowie aus Bankkrediten 3 641.G 
Millionen Rubel bereltgestellt. 
1 717,6 Millionen Rubel davon 
werden für die Entwicklung der 
Elektrpenergetlk, Buntmetallur­
gie, der Baustoff-, der Holz- und 
Holzverarbeitungsindustrie be­
willigt.

Die konsequente Realisierung 
des Komplexprogramms der Ent­
wicklung der Konsumgüterpro­
duktion und des Dienstleistungs­
wesens für die Jahre 1986 bis 
2000 erfordert eine Produktions­
erweiterung. Verbesserung der 
Qualität und des Sortiments der 
Erzeugnisse. Im Hinblick darauf 
wird der Gesamtumfang der 
Finanzierung der Leicht-, ILebens­
mittel-. Fleisch- und Milch- so­
wie der Fisch- und der örtlichen 
Industrie im nächsten Jahr be­
deutend zunehmen. Das wird den 
Anlauf neuer und die Ausstat­
tung der produzierenden Betrie­
be mit modernen Ausrüstungen 
sowie die Vergrößerung der Kon­
sumgüterproduktion ermöglichen

In der Industrie deé Republik 
ist große Arbeit zur technischen 
Umrüstung der Betriebe, zur ra­
scheren Erreichung der projektier­
ten Leistung von Kapazitäten, 

zur Senkung der Produktlonsun- 
kosten, und Vergrößerung der Ak- 
kumulatlonsmlttel geleistet wor­
den. Zugleich werden in einer 
Reihe von Betrieben Verletzun­
gen des technologischen Prodtik- 
tlonsrcglmes und nicht sparsa­
mer Verbrauch an Materialwerten 
und Geldmitteln zugelassen.

Der Haushalt sieht eine weitere 
Entwicklung und Steigerung des 
technischen Ausstattungsgrades 
des Kraftverkehrs und des Bin­
nenschifftransports, der Autostra­
ßen und des Nachrichtenwesen.; 
vor. Die Ausgaben zu diesen 
Zwecken werden 1 646,3 Millio­
nen Rubel betragen, darunter 
•149,3 Millionen aus dem Haus­
halt. Diese Mittel gewährleisten 
die Erfüllung der Planaufgaben 
der Vergrößerung des Güter­
transports und des Personenver­
kehrs, der Erweiterung und Ver­
vollkommnung des Netzes von 
Autostraßen und Nachrichtenmit­
teln.

Es sei betont, daß es in der 
Arbeit der genannten Volks­
wirtschaftszweige der Republik 
ernsthafte Mängel gibt.

Gemäß den Leitsätzen des Ap­
rilplenums des ZK der KPdSU 
von 1985 über die weitere Ver­
vollkommnung der Leitung des 
Agrar-Industrle-Kömpl e x e s ist 
durch einen Erlaß des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR bekanntlich das 
Staatliche Agrar-Industrie-Komi­
tee der Kasachischen SSR gebil­
det worden, das die Planung, 
Finanzierung und Leitung des 
Agrar-Industrie-Komplexes als ei­
nes einheitlichen Ganzen auf al­
len Ebenen sichern wird.

Für die weitere Entwicklung 
der Zweige des Staatlichen Agrar- 
Industrie-Komitees werden aus al­
len Quellen 8.8 Milliarden Rubel, 
darunter 4.1 Milliarden aus dem 
Haushalt bewilligt.

Zur wirtschaftlichen Stimulie­
rung der Sowchose wird Ihnen 
ihr gesamter Gewinn in Höhe von 
741,4 Millionen Rubel für Ei­
genbedarf zur Verfügung gestellt. 
Wenig rentablen und verlustbrln 
genden Sowchosen werden zur 
Realisierung. geplanter Maß­
nahmen aus dem Haushalt 458,5 
Millionen Rubel (außer Investi­
tionen) zugeführt. Denselben Sow­
chosen und Kolchosen werden als 
Zuschläge zu den Aufkaufpreisen 
Jährlich 500 Millionen Rubel aus 
dem Haushalt bewilligt, deren 
größter Teil für tierische Erzeug­
nisse ausgezahlt wird.

Für die Erfüllung des Komple­
xes von Bodenmelloratlonsarbel- 
ten werden im kommenden Jahr 
417 Millionen Rubel, darunter 
348 Millionen aus dem Haushalt 
bewilligt. Das wird es ermögli­
chen, in der Republik 100 000 
Hektar Bewässerungsland in Nut­
zung zu nehmen, Arbeiten zum 
Umbau von Bewässerungssyste­
men und zur Melloratlonsverbes- 
scrung der Ländereien auf elp^r 
Fläche von 85 000 Hektar durch­
zuführen. 7 Millionen Hektar 
Weiden zu bewässern und 1000 
Kilometer Wasserleitungen für 
die Landwirtschaft zu verlegen.

Es wird geplant, die Lieferung 
von Materialwerten und Technik 
an die Landwirtschaft auch weiter 
zu vergrößern. Ihre Summe wird 
2 422 Millionen Rubel erreichen

Die Höhe der staatlichen In­
vestitionen im Haushalt der Re­
publik ist mit 5 729,0 Millionen 
Rubel festgelcgt. Zum Finanzie­
ren dieser Summe werden aus 
dem Haushalt 1961,1 Millionen 
Rubel (34,2 Prozent), eigene 
Mittel der Betriebe und Wirt­
schaftseinheiten — 3 439,3 Mil­
lionen Rubel (60,0 Prozent) und 
langfristige Bankkredite — 
328,6 Millionen Rubel (5.8 Pro­
zent) bewilligt.

Die Effektivität der Investitio­
nen wird In hohem Maße durch 
die rechtzeitige und qualitäts­
volle Entwicklung der Entwurfs­
und Kostenunterlagen bestimmt 
Da gibt cs Jedoch nach wie vor 
ernsthafte Mängel.

Die Banken und Finanzorgane 
müssen die Ökonomik des Invest- 
baus tiefgehender erforschen, die 
Kontrolle über den richtigen und 
effektiven Verbrauch der für In­
vestitionen bewilligten Mittel 
verstärken, gemeinsam mit den/ 
Pianorganen, Ministerien, ande­
ren zentralen Staatsorganen und 
Gebietsvollzugskomitees der So­
wjets der Volksdeputierten sorg­
fältig die Ursachen klären, die zu 
Mängeln im Investitionsbau füh­
ren, eine bedeutende Hebung der 
Investitionseffektivität, Verbes­
serung der Arbeit der Bau- und 
Montagebetriebe sowie die strik­
te Erfüllung der Pläne des Ge­
winns und der Abführungen an 
den Haushalt durch letztere si­
chern.

Für die Finanzierung des 
Staatshandels werden 159.3 Mil­
lionen Rubel bewilligt. Die ge­
nossenschaftlichen Handelsorga­
nisationen werden In die Ent­
wicklung des Handels, des Er­
fassungswesens und anderer Tä­
tigkeitsarten 214,7 Millionen Ru­
bel abführen. Die rationelle Nut­
zung dieser Mittel ermöglicht es, 
das Netz der Handels- und Gast­
stättenbetriebe bedeutend zu er­
weitern, Ihre materiell-technische 
Basis zu verstärken und die Er 
füllung der Pläne des Einzelhan­
delsumsatzes zu gewährleisten.

Der Einzelhandelsumsatz für 
das kommende Jahr wird in der 
Republik in Höhe von 16 08t» 
Millionen Rubel geplant mit ei­
nem Wachstum um 4,6 Prozent. 
In den zehn Monaten von 1985 
wurde der Plan des gesamten Ein­
zelhandelsumsatzes, .elnschl 1 e ß- 

llch den Umsatz der Gesellschafts- 
Verpflegung, in der Republik zu 
97,4 Prozent erfüllt, wobei er im 
Bereich des Handelsministeriums 
um 131,3 Millionen Rubel und im 
Bereich des Kasachischen Re- 
publlkvcrbands der Konsumge­
nossenschaften um 152,4 Millio­
nen Rubel untererfüllt blieb. 
Man ergreift unzureichend ef­
fektive Maßnahmen zur Befol­
gung des Sparsamkeitsprinzips 
und zur Reduzierung der Unko­
sten und Verluste, die in den 4 
Jahren und 9 Monaten dieses 
Planjahrfünfts in den Bereichen 
des Handelsministeriums und des 
Kasachischen Republikverbands 
der Konsumgenossenschaften auf 
50,7 Millionen Rubel hlnauslle- 
fen.

Irn kommenden Jahr wird der 
Umfang der Dienstleistungen für 
die Bevölkerung im Bereich des 
Ministeriums für Dlcnstlelstungs- 
wesen der Kasachischen SSR 
gegenüber diesem Jahr um 4,6 
Prozent anwachsen und 406,4 
Millionen Rubel betragen. Aus 
dem Haushalt und aus Mitteln der 
Betriebe sollen in diesen Wirt 
schaftszwelg (im Bereich des Mi­
nisteriums für Dienstleistungswe­
sen) 98,2 Millionen Rubel inve­
stiert werden. Die vollständige 
und effektive Nutzung dieser Mit­
tel gewährleistet diQ Erfüllung 
der Aufgaben, die für die weitere 
Entwicklung des Dienstleistungs- 
wesens festgelegt sind.

Ein markanter Beweis der Sor­
ge der Partei und Regierung für 
das Wachstum des Volkswohl­
stands ist die systematische Ver 
größerung der Ausgaben des 
Staates für soziale und kulturel­
le Maßnahmen. Im kommenden 
Jahr werden sich diese Ausga­
ben gegenüber dem Plan dieses 
Jahres um 213,1 Millionen Ru­
bel vergrößern und 4 585,8 Mil 
Honen Rubel betragen. Für die 
Volksbildung. Wissenschaft und 
Kultur werden 2 278,5 Millionen, 
für Gesundheitsschutz. Körper­
kultur und Sport — 912,5 Mil­
lionen, für Sozialfürsorge — 
1 394.8 Millionen Rubel bereit­
gestellt.

Der Staat vergrößert von Jahr 
zu Jahr die Zuwendungen für 
Vorschuleinrichtungen, für deren 
Unterhaltung im Haushalt für das 
nächste Jahr 279,9 Millionen Ru­
bel oder um 3,3 Millionen mehr, 
als In diesem Jahr vorgesehen 
sind.

Angesichts der Notwendigkeit 
der Entwicklung der Wirtschaft. 
Wissenschaft und Kultur sowie 
des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts wird in der Republik 
ein umfassendes Programm der 
Komplexcntwicklung und Vervoll­
kommnung aller Elemente der 
Volksbildung verwirklicht.

Für die Unterhaltung der all­
gemeinbildenden Schulen, in de­
nen 3 139 500 Menschen lernen 
sollen, werden 685,8 Millionen 
Rubel bewilligt. Bedeutende Mit­
tel wurden auf die Ausrüstung 
der Schulen mit modernen tech­
nischen Mitteln, Bohrausrüstun­
gen und Inventar sowie auf die 
unentgeltliche Versorgung der 
Schüler mit Lehrbüchern gelenkt.

Entsprechend der Reform der 
allgemeinbildenden und Berufs­
schule sind ab 1. September 1984 
erhöhte Lohnsätze und Zuschlä­
ge für Lehrer der allgemeinbil­
denden Schulen und Internatsschu­
len-eingeführt worden, wofür In 
den vergangenen zwei Jahren 
05,3 Millionen Rubel verbraucht 
worden sind.

Für das nächste Jahr sind im 
Haushalt 71,4 Millionen Rubel 
vorgesehen, die auf die Erhöhung 
der Gehßltsr der Lehrer in den 
Oberklassen, in den Schulen und 
Gruppen mit verlängertem Schul­
tag sowie für die Ausbildung der 
Kinder ab sechs Jahren usw. zu 
richten sind.

Die Entwicklung des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts 
erfordert eine verstärkte Auf­
merksamkeit gegenüber der Her­
anbildung von Kadern an Hoch-, 
Fach- und Berufsschulen. Im Jah­
re 1986 werden durch diese Slu- 
dlenformen 683 500 Personen 
erfaßt sein: die Kosten dazu wer­
den 508 Millionen Rubel mit ei­
nem Wachstum von 7,3 Prozent 
gegenüber diesem Jahr erreichen.

Es wird eine weitere Entfal­
tung der Tätigkeit von wissen­
schaftlichen Forschungseinr 1 c h- 
tungen geplant. Aus dem Haus­
halt werden zu diesen Zwecken 
65 Millionen Rubel und aus eige­
nen Mitteln von Betrieben und 
Wirtschaftsorganisationen — 49,2 
Millionen Rubel bereltgestellt.

Die Kosten für die Unterhal­
tung und Festigung der materiell- 
technischen Basis von Kultur- 
u n d Aufklärungseinrichtungen 
werden 75,1 Millionen Rubel be 
tragen.

Die Im Haushalt vorgesehenen 
Bewilligungen für den Gesund­
heitsschutz werden auf die weite­
re Verbesserung der medizini­
schen Betreuung der Bevölke­
rung gerichtet.

Allein die Kosten für die Aus­
zahlung staatlicher Renten wer­
den »gegenüber diesem Jahr um 
10,9 Prozent anwachsen und 
1 310,3 Millionen Rubel betra­
gen.

Somit werden für die Finan­
zierung der sozialen und kultu­
rellen Maßnahmen mehr als 40 
Prozent aller Haushaltsmittel der 
Republik bewilligt.

Für die Unterhaltung der 
Slaalsmaclit-Staatsverwa 11 u n g s- 
und Gerichtsorgane werden Im 
Haushalt 146,4 Millionen Rubel 
oder 1,3 Prozent des Gesamtum- 
fangs der Ausgaben im Budget 

der Republik vorgesehen. Dabei 
ist die Einsparung durch Reduzie­
rung der Kosten für die Unterhal­
tung des Leitungsapparats In 
Höhe von 33,9 Millionen Rubil 
berücksichtigt worden.

Der Umfang der örtlichen Haus­
halte für das Jahr 1986 ist In 
Höhe von 3 128,4 Millionen Ru­
bel und mit einem Wachstum von 
129,6 Millionen Rubel (4,3 Pro­
zent) gegenüber dem vom Ober­
sten Sowjet der Kasachischen 
SSR für das laufende Jahr ange­
nommenen Umfang festgelegt 
worden.

Die Haushalte der Gebiete und 
der Stadt Alma-Ata werden dem 
Obersten Sowjet der Kasachi­
schen SSR in folgenden Summen 
unterbreitet (nach den Gebietenj:

(in tausend Rubel)
Aktjublnsk 139 G30

• Alma-Ata 156 059
Ostkasachstan 183 57G
Gurjew 94 242
Dshambul 189 491
Dsheskasgan 89 389
Karaganda 262 85G
Ksyl-Orda 122 901
Koktschetaw 137 783
Kustanai 18G762
Mangyschlak 52 220
Pawlodar 172 857
Nordkasachstan 123 462
Semlpalatinsk 158 818
Taldy-Kurgan 141 9G3
Turgai 78185
Uralsk 132 357-
Zellnograd 152 408
Tschlmkent 284 254
Stadt Alma-Ata 269 205

Den Haushalten der Gebiete 
und der Stadt Alma-Ata wer­
den feste Anteile an den staat­
lichen Ünlonseinnahmen und den 
Gewinnabführungen der Betrie­
be und Organisationen mit Re­
publikunterordnung im Werte 
von 2 G34.3 Millionen überlas­
sen, was 84,2 Prozent aller Ein­
nahmen der örtlichen Haushalte 
ausmacht. Ihre eigenen Einnah­
men sind in Höhe von 494,1 Mil­
lionen Rubel festgelegt worden.

Die Gesamtinvestitionen lür 
die weitere Entwicklung der 
Kommunalwirtschaft, der Dienst­
leistungen für die Bevölkerung, 
der Industrie, des Handels und 
anderer Zweige, die den Sowjets 
der Volksdeputierten unterstellt 
sind, werden in einer Summe 
von 1 249.1 Millionen Rubel 
darunter aus dem Haushalt — in 
Höhe von 663.8 Millionen Rubel 
geplant.

Die Kosten für die sozialen 
und kulturellen Maßnahmen sind 
Im Werte von 2 259.1 Millionen 
Rubel, mit einem Wachstum von 
5.7 Prozent gegenüber den Sum­
men festgelegt worden, die vom 
Obersten Sowjet der Kasachischen 
SSR für dieses Jahr festgelegt 
worden sind.

Die 1m Haushalt vorgesehenen 
Mittel gewährleisten vollständig) 
die Verwirklichung der Planmaß­
nahmen.

Eine äußerst wichtige Bedeu­
tung messen die Kommunistische 
Partei und die Sowjetregierung 
der weiteren Vervollkommnung 
der Organisation der statistischen 
Erfassung und Kontrolle zur Er­
höhung der Effektivität der ge­
sellschaftlichen Produktion .und 
zur Gewährleistung dcs Schutzes 
und der Erhaltung des sozialisti­
schen Eigentums bei.

In der Republik werden Maß­
nahmen zur Verbesserung der 
Buchführung und zur Erhöhung 
Ihrer Roll? beim rationellen und 
sparsamen Einsatz von Arbeits­
kräften, materiellen und finan­
ziellen Fonds ergriffen.

Große Aufgaben bei der Mobi­
lisierung von Reserven und der 
Sicherung eines richtigen Einsat­
zes staatlicher Mittel sind den 
rinanzorganen der Republik auf­
erlegt worden. Indessen ist die 
Effektivität ihrßr Arbeit unzurei­
chend.

Der Ministerrat der Republik 
legt dem Obersten Sowjet der 
Kasachischen SSR zugleich den 
Bericht über die Durchführung 
des Staatshaushalts der Kasachi­
schen SSR für das Jahr 1984 
zur Bestätigung vor. Er wurde lr. 
seinem Einnahmeteil in Höhe von 
11 364.5 Millionen Rubel oder zu 
102,2 Prozent und in seinem Aus­
gabenteil — in Höhe von 
10 934.3 Millionen Rubel oder zu 
98,8 Prozent erfüllt. Der Haus 
hallsüberschuß betrug 430,2 
Millionen Rubel.

Genossen Deputierte! In einer 
Atmosphäre der hohen politischen 
und Arbeitsaktivität, ausgelöst 
durch die Beschlüsse des April 
und des Oktöberp|enums des ZK 
der Partei von 1985 und der vier­
ten Tagung des Obersten Sowjets 
der UdSSR der .elften Legislatur­
periode, hat sich in der Re­
publik weitgehend der sozialisti­
sche Wettbewerb um eine erfolg 
reiche Erfüllung der Pläne und 
Verpflichtungen des Planjahr 
fünfts sowie um eine würdige 
Vorbereitung des XXVII. Partei­
tags der Kommunistischen Par­
tei der Sowjetunion und des XVI. 
Parteitags der Kommunistischen 
Partei Kasachstans entfaltet.

Es besteht kein Zweifel dar­
über, daß die Werktätigen Ka­
sachstans keine noch so große 
Mühe und schöpferische Anstren­
gungen zur Erfüllung und Über­
erfüllung des Plans und des 
Haushalts für das erste Jahr des 
zwölften Planjahrfünfts scheuen, 
neue Ziele bei der Entwicklung 
aller Wirtschaftszweige erreichen 
und dadurch einen würdigen Bei­
trag zur Sache des kommunisti­
schen Aufbaus In unserem Lande 
leisten werden.

Panorama
Ultrarechte gegen 
konstruktiven Dialog

USA-Verie:d:güngjminisi0r Cas­
par Weinberger behauptet, der ein­
zig zuverlässige Weg zur Friedens- 
Sicherung führe über die Staf.on’e- 
rung von USA-Angriffswaffen im 
Weltraum beim gleichzeitigen Aus­
bau der amerikanischen nuklearen 
Systeme auf der Erde.

Der Chef des Pentagon, der d e- 
ser Tage auf einem amerikanisch- 
bundesdeutschen Seminar in Bonn 
sprach, brachte wahrhaft phantasE- 
sche „Argumente" für d:e „Slernen- 
kneg"-PISne vor, indem er erklär­
te, daß „nur die .strategische Ver- 
teidigungsinit.atVe' den Krieg ver­
hindern kann, auf dessen Entfesse­
lung sich der potentielle Aggressor 
vorbereitet. Weinberger forderte 
die USA-Verbündeten auf, sich am 
Aufbau einer Raketenabwehr zu be­
teiligen und zugleich de nuklea­
ren Abschreckungsarsenale aufzu­
stocken.

Man hat den Eindruck, als wäre 
das Seminar in Bonn ein weiterer 
Versuch der ultrarechten Kräfte im 
Westen, alles Positive gegenstands­
los zu machen, was während des 
sowjetisch-amerikanischen Gipfel­
treffens erreicht wurde, und die 
Möglicnkeit einer Fortsetzung des 
Dialogs auszuschließen, der zum 
Ziel hat, in den sowjetisch-amerika­
nischen Beziehungen und in der 
Welt überhaupt eine Wende zum 
Besseren herbeizuführen.

Bundesverteidigungsminister Man­
fred Wörner, der die wahnwitzigen 
Ideen seines Seniorpartners von den 
„Wegen zur Friedenssicherur.g" 
über den Rüstungswettlauf ergänz­
te und entwickelte, lehnte auf dem 
Seminar faktisch die eigentliche 
Idee von Verhandlungen mit der 
Sowjetunion zu Problemen der Rü­
stungsreduzierung ab. Es sei not­

BRD. Manifestationen der demo­
kratischen Öffentlichkeit fanden in 
Krefeld vor dem Gebäude des 
Landgerichts statt, wo die nunmehr 
achte Gerichtsverhandlung in Sa­
che des SS-Henkers W. Otto be­
gann Die westdeutsche Themis, d e 
ihm nun schon mehr als zwanz g 
Jahre iang ihren Deckmantel ge­
währt, war genötigt, unter oom 
Drang der fortschr.ttlichen Kräfte 
einen neuen Gerichtsprozeß einzu­
leiten. Hunderte Menschen hatten 
sich hier versammelt, um eine ge­
rechte Vergeltung für den Mitschul­
digen am Mord des Führers der 
deutschen Arbe.terklasse Ernst 
Thälmann im faschistischen Todesla­
ger zu fordern.

Unser Bild: „Thälmann-Mörder 
hinters Gitterl" fordert die zornige 
Losung auf dem Plakat der Mitgl e- 
der der Sozialistischen Deutschen 
Arbeiterjugend. Foto: TASS

Eine Mahnung 
an die Lebenden

Eine Ausstellung von Fotodo­
kumenten und Plakaten zum The­
ma ..Auschwitz: Ein Verbrechen 

gegen die Menschlichkeit” ist Im 
New Yorker UNO-Hauptsltz er­
öffnet worden. Bel der Eröff­
nung der Ausstellung erklärte 
UNOGeneralsekretär Perez de 
Cuellar, die ganze Welt sei ent­
schlossen, eine Wiederholung 
dieser Tragödie nicht zuzulassen.

Veranstalter der Ausstellung 
sind das polnische Auschwltz-Ko- 
mltee und das UNO-Zentfum für 
Menschenrechte. Lucjan Motyka, 
Generalsekretär des Internatio­
nalen Auschwitz-Komilees , und 
Stellvertreter des Vorsitzenden 
des polnischen Krlegsvetcranen- 
kumltees, Sagte in einem TASS- 
Gesprüch. die Ausstellung diene 
dem Zweck, ein übriges Mal an 
die ungeheuerlichen Verbrechen 
zu erinnern, die die Kräfte, die 
Jetzt die Geschickte ..neu schrei­
ben” möchten und die Verbre­
chen der Nazis weißzuwaschen, 
bemüht sind, vergessen machen 
wollen.

Apartheid im Sport unvereinbar
Die Delegierten der 40. UNO- 

Vollversammlung haben eine In­
ternationale Konvention gegen 
Apartheid im Sport angenom­
men und für die Unterzeich­
nung und Ratifizierung freigege­
ben. In einer Resolution wird 
der Gewißheit Ausdruck gege­
ben, daß sich diese Konvention 
als wirksames Instrument er­
weist, das dem Zweck dient, das 
südafrikanische Rassistenregime 
zu Isolieren und Apartheid im 
Sport zu beseitigen. Die Teilneh­
merstaaten der Konvention ver­

wendig, Versuche zu unterlassen, 
die Frage des Friedens vor al­
lem mit Rüstungsreduz crungert zu 
verb.nden, erklärte er.

Das Hauptergebnis des G’pfeltref- 
fens s.eht Weinberger selbst nicht 
darin, daß beide Setten in Gent 
die Wichtigkeit der Verhinderung 
jedes Krieges zwischen der UdSSR 
und den USA — ob nun nuklear 
oder konventionell — hervorhoben, 
sondern darin, daß sich d e So­
wjetunion „von der Entschlossen­
heit der USA überzeugte, an der 
.strategischen Verte d gungsinitia- 
tive' festzuhalten".

Im Westen agieren immer noch 
politische Kräfte, denen d o eigent­
liche Perspektive der Normalisie.- 
rur.g der Beziehungen zu den so­
zialistischen Ländern und die Mög- 
l chkeit der Eindämmung des nu­
klearen Rüstungswettlaufs und der 
Verhinderung e.ner Militarisierung 
des Weltraums offensichtlich nicht 
zupaß kommen.

Entgegen den Erklärungen der 
„Falken" aus der NATO g bt es kei­
ne Gegensätze, die die UdSSR und 
die USA fatal zu einer Konfronta­
tion und erst recht zu einem Krieg 
verdammen. -Und das wurde durch 
den Verlauf des Gipfeltreffens vor 
Augen geführt. Die Völker der Welt 
können mit gutem Grund darauf 
hoffen, daß der in Genf begonnene 
sowjetisch-amerikanische Dalog in 
einem konstruktiven Geist fortge­
setzt wird und zu' positiven Ergeb­
nissen führt, nämlich zur Verände­
rung des politischen und psycholo- 
g.sehen Klimas in den gegenwärti­
gen internationalen Beziehungen 
und zur Verringerung der Gefahr 
eines Kernwaffenkrieges.

Wladimir BOGATSCHOW, 
TASS-Kommentator

Den Frieden 
festigen

Die praktische Verwirklichung 
der vom Generalsekretär des ZK 
der KPdSU M. S. Gorbatschow 
und dem Präsidenten der USA 
R. Reagan in Genf getroffenen 
Vereinbarungen sei geeignet, das 
politische Klima in der ganzen 
Welt von Grund auf zu. verän­
dern. Das erklärte Francisco Fl- 
llpi, Vizepräsident des Weltbun­
des der Demokratischen Jugend 
und Vorsitzender der Abrü­

stungskommission des WBDJ-Bü- 
rqs, in einem TASS-Intcrvlew.

Der offene Dialog in Genf ha 
bc in bedeutendem Maße dazu 
beigetragen, das Einvernehmen 
zwischen der UdSSR und den 
USA zu verbessern. Die- klare 
und konstruktive Haltung - der 
Sowjetunion, die wiederholt in 
ihren Friedensinitiativen ihren 
Niederschlag fand. zeuge vom 
hohen Verantwortungsbewußtsein 
der UdSSR für die Zukunft der 
Welt.

Jedoch seien die WeltYâum- 
pläne der USA. die mit dch so­
genannten ..strategischen Vertei­
digungsinitiative” verbunden 
sind, ein entscheidendes Hinder­
nis auf dem Wege zur Eindäm­
mung des Wettrüstens. Die’USA- 
Administration setzt ungeächtet 
der Genfer Vereinbarungen wei­
terhin auf ihr ..Sternenkriegs ­
programm und versucht dabei, 
ihre gefährliche Haltung zu 
rechtfertigen.

Die friedliebende Öffentlich­
keit und die fortschrittlichen Be­
wegungen, darunter der Welt­
bund der Demokratischen Ju­
gend. erkennen die Bedeutung 
der Ergebnisse des Genfer Tref­
fens und setzen sich dafür ein, 
den Genfer Prozeß 2u vertiefen 
und weiter praktisch zu entwlk- 
keln. Sie werden alles in ihrer 
Kraft Stehende tun, um den 
Frieden zu festigen.

pflichten sich, keine Kontakte 
im Sport mit einem Land zuzu­
lassen, das eine Politik der 
Apartheid betreibt, und entspre­
chende Maßnahmen zu treffen, 
die sichern sollen. daß Ihre 
Sportorganisationen. Mannschaf­
ten und Sportler solche Kontak­
te melden. Sie werden auch alle 
Anstrengungen unternehmen, um 
Jedes Land, das eine Apartheld- 
polltlk betreibt, aus Internationa­
len und regionalen Sportorgani­
sationen auszuschließen.
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Briefe an die
Treuudschafl

Lehrmeister 
und Pädagoge

Im Dorf Alimbetowka, der 
Zentralsiedlung des Sowchos 
„XVIII. Parteitag der KPdSU", 
kennen alt und jung Eugen Kai­
ser. den Arbeitsveteranen, Lehr­
meister und Pädagogen.

Seine Kinder- und Jugendjahre 
fielen in die schwere Kriegs- und 
Nachkriegszeit. Als Junger Bur­
sche bezog er die Berufsschule in 
Alimbetowka, eine der ältesten 
Lehr- und Ausblldungsanstalten 
in Kasachstan. Danach arbeitete 
Eugen eine Zeltlang als Schlos­
ser in der Reparaturwerkstatt des 
Sowchos. Bald darauf wurde Eu- 
gen Kaiser, schon als anerkann­
ter Fachmann, in die Berufsschu 
le abberufen.

Rund 36 Jahre ist er als Lehr­
meister und Pädagoge im Fach 
Schlossern tätig. Wie vielen Schü­
lern er inzwischen den Schlosser­
beruf beigebracht hat, kann Eu­
gen heute nicht genau sagen, 
aber es sind wohl viele Hunderte, 
wenn nicht gar Tausende.

„Ja, es können auch Tausende 
sein", meint er. „denn unsere 
Berufsschule hat gerade vor kur­
zem Ihr 50jährlges Jubiläum be­
gangen. In diesen Jahren sind 
hier über 17 000 Spezialisten in 
mehreren Fachrichtungen ausge­
bildet worden, darunter auch 
Schlosser."

Unter den Veteranen der Be­
rufsschule, die anläßlich dieses 
Jubiläums geehrt wurden, war 
auch Eugen Kaiser. Für seine 
langjährige ersprießliche Tätig­
keit in der Ausbildung der Fach­
kräfte für die Landwirtschaft wur­
de Ihm der hohe Titel „Bester 
Lehrmeister der Republik" verlie­
hen.

Hieronymus KELLERMANN
Gebiet Aktjublnsk

Vortrefflicher 
Mechanisator

Die Abteilung des Sowchos- 
technikums, wo bereits mehrere 
Jahre der Mechanisator Johann 
Neugum arbeitet, hatiauch bei der 
diesjährigen Ernte gute Leistun­
gen erzielt. Jeder Hektar hat 
hier rund 20 Dezitonnen Getreide 
ergeben. Dieser Erfolg Ist hier 
keine einmalige Erscheinung. In 
der Abteilung arbeiten vortreffli­
che Getreidebauern. Zu ihnen 
zählt vor allem Johann Neugum. 
Für seine Arbeit ist er mit drei 
Medaillen und dem Orden des Ro­
ten Arbeitsbanners ausgezeichnet 
worden.

Vitali LISUN
Gebiet Nordkasachstan

Unter ständiger 
Obhut

Die Nebenwirtschaft der Be­
rufsschule In Bolschoje Murasch- 
klno des Gebiets Gorki betreibt 
außer Feldbau auch Tierzucht. 
Sie besitzt eine große Schweine­
farm und eine Viehherde, die 65 
Melkkühe und über 180 Rinder 
^ählt. In der Milchherde gibt 
es nicht wenige hochproduktive 
Kühe, die täglich bis 25 Kilo 
Milch geben. Der Steigerung der 
Tierleistungen schenkt man hier 
viel Aufmerksamkeit. Die Ras­
sentiere sind unter ständiger Ob­
hut von Viehzüchtern und Spe­
zialisten. Dies bringt gute Erfol­
ge.

Das vierte Jahr nacheinander 
bringt die Kuh ..Dollnka" Zwil­
lingskälber. Der ganze Nach­
wuchs Ist erhalten geblieben, und 
die ersten zwei Kälber sind be­
reits hochproduktive Kühe.

Bemerkenswert Ist, daß sich 
die Zahl solcher Kühe mit Jedem 
Jahr vergrößert. In der Gruppe 
die die Melkerin Alexandra Tor- 
mosowa betreut, haben zwei Kü­
he „Nebyliza" und ..Forsunka" 
ebenfalls Zwillingskälber ge­
bracht. Letztere sind zur Zelt 
gesund und munter. In einigen 
Jahren werden diese Kälber den 
Kern einer hochproduktiven Her­
de bilden.

Friedrich KRÜGER
Gebiet Gorki

in interessanter Gesprächspartner

le bilden eine Art Magnetfeld um sich
Ekibastus ist heute ein Inbegriff der intensiven Ent­

wicklung der Kohleindusfrie und Energetik, der konse­
quenten Einführung neuer Technologien und moderner 
echnik. Hier verblüfft einen alles: die Dimensionen, das 
:ntwicklungsfempo, der Ausstoß der Produktion — der 
»illigsten Kohle des Landes. Hier hat vieles das Prädikat 
,erstmalig". Ein jüngstes Beispiel: Erstmalig wird im 
lauen Tagebau „Wostotschny" eine Fließbandsfraße zur 
tohlebeförderung aus dem Tagebau unmittelbar zu den 
Craftwerken erprobt.

Ekibastus ist ein Riese der Brennstoff- und Energiein- 
lusirie, und die Menschen, die hier arbeiten, sind eben- 
alls von harter Sorte. Trotz der enormen Schwierigkei- 
en — angefangen vom rauhen Klima bis zu vorläufig

Nikolai Mitrofanowitsch, heute 
ickt die Aufgabe einer rapiden ln- 
nslvierunq unserer Ökonomik in 
in Vordergrund. Diese wichtige 
id umfassende Aufgabe wird von 
enschen gelöst, nicht zuletzt von 
Machen Arbeitern. Könnten Sie 
is Porträt eines modernen Arbei- 
rs umreiOen?
Die Intensivierung bezieht sich 
cht nur auf unsere Industrie 
id Landwirtschaft, sie muß Im 
^testen Sinne verstanden wer- 
n, denn die Intensivierung ist 
i Prozeß, der alle Bereiche un- 
res Lebens erfaßt. Bleiben wir 
er bei dem Thema moderner
Die zeitgenössische Produktion 
nötigt den Arbeiter eines neu- 
Typs, der über umfassendes 

Issen Im Bereich der Technik 
id Ökonomik verfügt und sich 

................... Einstellung 
Er muß 

sein. 
Gor- 
der

:h schöpferische 1 
Arbeit auszeichnet, 
dich und entschlossen 
über sprach Genosse 
;chow im Juni 1985 auf 
atung über Probleme der wis- 
ichaftlich-technlschen Intensl-

noch ungelösten sozialen Problemen, zeigen wahre Wun­
der an Arbeitselan und an selbstlosem Einsatz für die 
gemeinsame Sache unseres ganzen Volkes, denn sie 
sind eben jener menschliche Faktor, der nach den Wor­
ten M. S. Gorbatschows berufen ist, die gesamte so­
wjetische Industrie auf das Geleise der intensiven Ent­
wicklung umzulciten.

Wie ist er nun der moderne Arbeiter? Welche Ei­
genschaften sind ihm eigen? Wie gestalten sich die 
Wechselbeziehungen Arbeiter — wissenschaftlich-tech­
nischer Fortschritt? Darüber unterhielt sich unser Korres­
pondent Helmut HEIDEBRECHT mit Nikolai BELIK, tech­
nischer Direktor der Produktionsvereinigung „Ekibastus- 
ugol".

vlerung. Ich möchte da nur noch 
hlnzufügcn, daß der moderne 
Werktätige seine Werkzeugma­
schine oder seinen Kohleförde­
rungskomplex nicht nur als Ar­
beiter schlechthin, sondern auch 
als Ingenieur, als Technologe 
sehen muß. Nur, wenn man sich 
über den Alltag und über das 
Gewöhnliche erhebt, sieht man 
mehr, bekommt man einen Ein­
blick in die Zusammenhänge.

Diese wichtigen Erkenntnisse 
haben Im Entwurf der Neufas­
sung des Parteiprogramms ihren 
Niederschlag gefunden: „Die so­
zialistische Gesellschaft kann 
nicht effektiv funktionieren, oh­
ne neue Wege zur Entwicklung 
der schöpferischen Tätigkeit der 
Massen in allen Bereichen des ge­
sellschaftlichen Lebens zu finden. 
Je gewaltiger die historischen Zie­
le sind, desto wichtiger Ist es, daß 
die Millionen als Herren des 
Landes engagiert, verantwortlich, 
bew, r’ und aktiv daran tellneh- 
men, ,n diese zu erreichen."

In den letzten Jahren können 
wir In unserer Produktionsverei­
nigung eine erfreuliche Tendenz 
beobachten. Die Zahl der Arbeiter 
mit fachlicher Ausbildung wächst 
konsequent. Von den mehr als 
9 000 Beschäftigten In der 
Hauptproduktion verfügen 129 
über technische Hochschul- und 
1 158 über Fächschulblldung. 
Von Mittelschul- und Berufsschul­
bildung sprechen wir heute über­
haupt nicht mehr, denn die über­
wiegende Mehrheit der Jungen 
Kader wird In unseren betriebsei­
genen Berufsschulen herangebil­
det.

In der ganzen Produktionsvereini­
gung kennt man gut manche Na­
men von Schichtmeistern. Ab­
schnitts- und Maschinisten von 
Schaufelradbaggern, die hier sozu­
sagen von der Pike auf angefangen 
haben — Schlschlow, Fetzer, Perml- 
now, Witt und viele andere.

Ja, der Werdegang dieser und 
vieler anderer Werktätigen Ist 
ziemlich typisch. Ich erinnere 
mich da an Alexander Gerassi­
mow. Vor etwa zehn Jahren kam

er als Schulabsoivent in das Kol­
lektiv des Tagebaus „Sapadny". 
Von Anfang an ließen seine Wiß­
begier und das Gefühl für alles 
Neue aufmerken. Bald wurde er 
zu einem der besten Rationalisa­
toren, viele seiner Vorschläge 
wurden In der Produktion ausge­
wertet. Der Betrieb delegierte 
den Jungen an die Hochschule. So 
haben wir einen tüchtigen Inge­
nieur bekommen.

Um solche Menschen entsteht ge­
wöhnlich eine Art Magnetfelds.

Das stimmt. Sie schaffen Im 
Kollektiv eine Atmosphäre des 
Schöpfertums, der Suche nach 
neuen technischen Lösungen, die 
zuweilen zu Umwälzungen in der 
Technologie führen. Das heute 
Erreichte befriedigt sie morgen 
nicht mehr, sie möchten mehr 
vollbringen, es besser, interessan­
ter machen — das Ist das Gesetz 
eines Jeden Schaffens. Sie schaf­
fen Bedingungen dafür, daß ähnli­
che Menschen wie sie selbst auf­
kommen. Nach Ihnen richtet sich 
dann unsere Gesellschaft. Für die 
Junge Ablösung ist der tägliche 
Umgang mit den Rationalisato­
ren und Neuerern eine ausgezeich­
nete Schule des nötigen Verhal­
tens zur Arbeit. Hier können sic 
sich ihr anfängliches Bewußtsein 
Herren des Betriebs zu sein, an­
eignen.

Sie sind Vorsitzender der territo­
rialen Leitung der wissenschatlich- 
technischen Bergbaugesellschaft. Sa­
gen Sie bitte, läßt sich Schöpfertum 
planen?

Die Frage hat natürlich ein 
Häkchen, ich würde sie trotzdem

bejahen. Wir haben für die Ra­
tionalisatoren und Neuerer einen 
Perspektivplan ausgearbeitet. Er 
zielt darauf ab, den Arbeitern 
wirtschaftliches Denken belzubrln- 
gen und sie dort suchen zu las­
sen, wo ökonomischer Nutzen am 
wahrscheinlichsten Ist. Es geht 
uns um die Einsparung von Ener­
gie und Stoffen, um die Verrin­
gerung von Stillstandzeiten des 
Eisenbahntransports und der 
Kohleförderkomplexe. Das Ist un­
sere Generallinie, und auf diesem 
Weg rechnen wir mit neuen Er­
folgen. Etwa 90 Prozent der Ra- 
tlonallslerungsvorsc h 1 ä g e wer­
den In die Produktion eingeführt.

Wir haben eine ganze Reihe 
von Enthusiasten des technischen 
Schöpfertums. Genannt seien vor 
allem Viktor Mlruschkln (Tage­
bau „Bogatyr"), Heinrich Haar 
(Werk für Überholung von Berg­
bauausrüstungen), Wlqdlmir Ko- 
lodub (Tagebau „Stepnoi") und 
andere. Die meisten Rationalisato­
ren sind unter 30 Jahren, was 
wir für sehr günstig halten.

Das geht wohl darauf zurück, daß 
die Kollektive der Tagebaue enge 
Kontakte mit den Berufs- und all­
gemeinbildenden Mittelschulen un­
terhalten. Ekibastus ist im ganzen 
Lande bekannt geworden als Initia­
tor des komplexen Herangehens 
an die Erziehung der heranwachsen­
den Generation.

Beispielgebend In dieser Pa­
tenarbeit ist das Kollektiv des 
Tagebaus „Bogatyr". Jede Briga­
de hat in die Schulen der Stadt 
ihre Vertreter als Betriebspionier­
leiter entsandt. In der 7. Mittel­
schule wurde zum Beispiel das 
Erdgeschoß In eine ausgezeichne­
te Werkstatt verwandelt. Ihre er­
ste Bekanntschaft mit Baggern. 
Kohleförderkomplexen. Diesel­
loks und anderen Maschinen, die 
heute in den Tagebauen Im Ein­
satz sind, machen die Jungen in

dieser Werkstatt. Sie wird von 
unserem Arbeiter Dmitri Gdes- 
brecht geleitet, der für hervor­
ragende pädagogische Leistungen 
mit dem Titel „Bester der Volks­
bildung der Kasachischen SSR'* 
gewürdigt worden Ist. Sehen Sic, 
wie unsere Leute wachsen! Dank 
solchen unermüdlichen Enthu­
siasten wie Dmitri Glesbrecht, der 
Held der Sozialistischen Arbeit 
Anatoll Witt, der Brigadier Ser­
gej Schlschlow. Alexander Geras­
simow und viele andere wird in 
den Jungen sehr früh lebhaftes 
Interesse für Technik und Schöp­
fertum geweckt. Wenn sie dann 
In unsere Betriebe kommen, brau­
chen wir diese Ihre Neigung nur 
allseitig zu fördern. Dieser 
Nachwuchs zwingt unsere Inge­
nieure und Technologen dazu, sich 
nicht mit dem Erreichten zufrie­
denzugeben, denn die Jungen 
lassen Ihnen keine Ruhe.

In seinem Beitrag schreibt der 
berühmte Wissenschaftler, Akade­
miemitglied Abel Aganbegjan: „Wir 
orientieren uns bei der Realisierung 
unserer Aufgaben auf Initiative. 
Neuerertum und Unternehmungs­
geist“. Wie würden Sie den Termi­
nus „sozialistischer Unternehmungs­
geist“ definieren?

Sozialistischer Unternehmungs­
geist ist meines Erachtens eine 
politische, eine sittliche Katego­
rie, die nicht nur die sachlichen 
Eigenschaften eines Werktätigen, 
sondern auch seine Lebenshal­
tung bestimmen. Charakteristisch 
In dieser Hinsicht ist zum Beispiel 
das Kollektiv des Tagebaus ..Bo­
gatyr". Die Arbeit mit den Schü­
lern wird da wirklich auf 
weite Sicht gestaltet. Die 
Schaufelradbaggerführer halten 
es für ihre vornehmste Pflicht, 
die kleinen Bürger in die Geheim­
nisse ihres Berufes einzuwelhen. 
Das ist Arbelts- und Lebenskultur, 
äußerst wichtige Merkmale des 
Neuen, das wir allseitig fördern 
müssen.

den Pokal der Stadt
Woche wur- 

.... ___ des Geblets-
comsomolkomltees Zelinograd in 
ler Sporthalle „Energija" Wett- 
<ämpfe in Volleyball um den 
Stadtpokal ausgetragen. Am Tur­
nier beteiligten sich acht Män­
ner- und sechs Frauenmannschaf­
ten. eigentlich die besten Volley­
ballspieler der Stadt. Trotz des 
angespannten Spielkalenders 
verliefen die Treffen Interessant 
und kompromißlos. So wurde der 
Sieger im Frauenturnier erst am 
letzten Tag der Wettkämpfe er­
mittelt. Es war die Auswahl der

Im Laufe einer 
n auf Initiative

Produktionsvereinigung „Zelln- 
energo". Ihr folgten die Volley­
ballspielerinnen der Landwirt­
schaftlichen Hochschule. Dritt­
plazierte war die Mannschaft des 
Werks „Zellnselmasch".

Unter den Männern entfaltete 
sich ebenfalls ein heißer Wett­
kampf. Die Jungen Volleyball­
spieler der Sportschule für Kin­
der- und Jugendliche des Gebiets­
sportkomitees verwiesen ihre Ri­
valen auf die Plätze. Zweit- und 
Drittplazierte wurden die Sport­
ler der Hochschule für Bauinge­
nieure und die Vertreter der

Landwirtschaftlichen Hochschu­
le.

Im Laufe der heißen Wett­
kämpfe wurden von dem Schieds­
richterkollegium die besten Spie­
ler des Turniers ermittelt. Unter 
den Frauen war es Wera Tere- 
schtschenko aus der Mannschaft 
„Zelinenergo". Unter den Män­
nern erhielt diesen Titel Jewge­
ni Schtscherbakow, Vertreter der 
Landwirtschaftlichen Hochschule

Die Sieger wurden mit Poka­
len und Urkunden des Gebiets­
komsomolkomitees und des Sport­
komitees der Stadt ausgezeich­
net.

Iwan LYSSENKO. 
Schiedsrichter des Turniers 
Zelinograd

ln den Räumen des Museums für 
Geschichte und Rekonstruktion Mos­
kaus wurde die Ausstellung „Krieg, 
Moskau, Sieg" anläßlich der Zer­
schlagung der faschistischen Trup­
pen im Dezember 1941 im äußeren 
Vorfeld der sowjetischen Hauptstadt 
entfaltet worden.

Ausgestellt sind Dokumentarfotos 
von Bildreportern und Kameraleuten 
der Kriegszeit sowie von Teilneh­
mern der Schlacht bei Moskau.

Unser Bild: Die Mitarbeiter des 
Museums O. Sitnikowa und W. So­
kolow bei der Vorbereitung der Aus­
stellung.

Foto: TASS

Die Mutter saß aufrecht an Vaters 
Füßen. Ihr wehmütiger, aber 
licht geistesabwesender Blick war 
In eine nur Ihr selbst bekannte 
Welte gerichtet. Ihre Augen wa­
ren gerötet und die Lippen etwas 
ingeschwoHen V< n ihrem wetter­
gebräunten Gesicht konnte man 
ieutlich ablesen: sie hat dem Ver­
storbenen alles verziehen. Sic 
hat all das schwere Leid, das er 
ihr angetan hatte, abgeschüttelt 
und sich wieder innerlich zusam- 
mengeraflt. Das Leben geht wei­
ter.

...Unwelt unseres Hauses stand 
eine riesige kraftstrotzende Pap­
pel. Ihre mächtigen Wurzeln 
reckten sich weit nach allen Sel­
ten, und ihre breite Krone stellte 
ein ganzes Reich von üppigem 
Laub dar. In einer Fünfmeterhö­
he verzweigte sich der dicke 
Stamm, und das Blattwerk bllde- 
te ein kuppelähnliches dunkelgrü­
nes Dach, wo die Kinder zu Je­
der Zeit einen sicheren Schulz 
vor dem Regen fanden.

Und es trug sich eines Tages 
zu, daß diese Pappel, die Alters­
genossin meiner Großmutter, 
stark gelitten hatte. Als man das 
Gelände für ein neues Wohnhaus 
planierte, wurden seine Wurzeln 
von der Planierraupe beschädigt 
und mit Erde verschüttet.

Schon im Herbst vergilbten 
seine Blätter eher als gewöhnlich, 
niemand aber maß diesem Um­
stand irgendwelche Bedeutung 
bei. Es verging der Winter mit 
seinen Frösten und Schneestür­
men, und als der Frühling kam 
und die Natur erwachte, verharrte 
die alte Pappe) Im Schlaf. Nichts 
regte und bewegte sich in Ihren 
Zweigen. Man war schon dabei, 
den Baum, der schon über siebzig 
Jahre alt war, auszuroden, aber 
er lebte mit einemmal wieder auf. 
Hellgrüne Sprossen brachen aus 
seinem Stamm hervor und wur­
den allmählich dunkler und kräf­
tiger. Er begann ein neues Le­
ben...

Ich denke oft darüber nach, ob 
Vaters Tod für die Mutter ein 
trostloses Unglück war. Sie weln-

Sujet zum Thema Moral

Lebenskraft
te nicht: sie hatte all ihre Trä­
nen schon vorher ausgeweint, als 
der Vater noch am Leben war. 
Der Vater... Ja, für meine Brü­
der war er bis zu Ende der Vater 
geblieben. Allzusehr hatten sie 
früher an ihm gehangen. Allzu­
sehr liebten sie ihn dann für das 
Vergangene. Für all das Gute, 
was er für sie getan hatte. Da­
mals. als er noch nicht getrunken 
hatte. Und sie verziehen ihm vie­
les. Aber mir gegenüber war er 
grob. Er trug mir meine Offen­
heit nach. Ich scheute ihn und 
ging ihm immer aus dem Wege... 
Übrigens war ich damals erst 
sechs Jahre alt und kann auch 
manches vergessen haben. Vieles 
rufe ich hilr jetzt nach der Er­
zählung der Großmutter ins Ge­
dächtnis..

Wir standen der Mutter gegen­
über und weinten auch nicht. VitJ- 
ka Jaulte nur ab und zu auf, 
aber auch das klang so unnatür­
lich, so verstellt, wie er es Je­
desmal tat, wenn er von der Mut­
ter irgendwelche Erlaubnis er­
pressen wollte. Kostja und Petja 
standen mit gesenkten Köpfen da 
und schauten finster drein.

Sonderbar, aber Ich kann mir 
den Vater sogar als Toten nicht 
mehr vorstellen. Mir sind nur 
seine lange dunkelblaugeänderte 
Nase und die dunklen Augenhöh­
len in Erinnerung geblieben.

Eines blauen Winterabends, 
als es im Haus kein Licht gab 
und wir nicht fernsehen konnten 
sagte Kostja mit geheimnisvoller 
Stimme:

„Wie wär’s. Jungs, wenn ich 
euch ein Märchen erzähle?"

Und sein Märchen war sehr 
einfach. Es kam darin kaum et­
was Phantastisches vor. Vater, 
Mutter und Kinder ■— genau wie 
Im Leben. Es waren keine mär­

chenhaften Gestalten. Es waren 
Bauern, die es verstanden, nicht 
nur ihre täglich Arbeit zu ver­
richten, sondern auch die Frei­
zeit auszufüllen. Sie ergötzten 
sich an dem scheuen Geflüster der 
Espen, dem leichtsinnigen Ra­

scheln der Birken, dem freudigen 
Flöten der Meisen und dem un­
heilverkündenden Krächzen der 
Raben. Im Schwalbenflug schwirr­
ten die Jahre dahin, eins schöner 
als das andere. Aber...

„Welter, weiter!" drängten die 
Jungen.

„Mit einemmal nistete sich in 
das Herz des Vaters eine zwie­
trachtstiftende Schlange ein. Und 
er begann alle zu meiden. In der 
Familie wurde es Ihm zu eng. 
Nichts mehr wollte ihm gelingen. 
Die Freizeit gähnte ihn an, wie 
das leere Futteral von Vitjkas 
Harmonika. Und hur wenn er zu 

zweit mit der Schlange war, fühl­
te er sich heimisch und gebor­
gen."

Und Ich erinnere mich jetzt 
auch an Mutters Erzählung.

„Nein, Renate! Er war nicht 
Immer so. Er war sehr hübsch. 
Wie auf dem Photo, du hast es ja 
gesehen. Auch fleißig war er, und 
jede Arbeit ging ihm flott von 
der Hand. Auch einen Orden hat­
te er als einer der ersten im 
Sowchos bekommen. Und wie gut 
verhielt er sich zu den Kindern. 
Oft setzte er Kostja auf das rech­
te Knie, Petja auf das linke, VI- 
tjuscha auf die Schultern und 
träumte:

.Warte nur, Mutter, wenn un­
sere Kinder mal groß sind, dann 
fangen wir erst mal richtig zu le­
ben an: Stell dir mal vor, wenn 
sie alle wie Ich Traktoristen wer­
den — das gibt Ja eine ganze 
Neulandsbrigade! Oder besser, 
wenn einer Traktorist, der ande-

re Fahrer und der dritte Flieger 
wird.'

Ich scherzte damals:
.Wer braucht schon deine Ei­

senstücke und dein Masutöl.' 
Selbst aber wußte Ich genau: Die 
Jungens hingen an der Technik. 
Kostja lief geradezu Jedem Kraft­
wagen nach, und Vltjka hatte 
sich einmal sogar das Höschen 
absichtlich mit Schmierfett be­
schmutzt, um nur dem Vater ähn­
lich zu sein. So war es damals. 
Aber Trinker Ist dein Vater erst 
die letzte fünf—sechs Jahre ge­
worden."

Und dann lag er auf der Bah­
re und war tot. Ich sah auf Mut­
ters Hände. Sie lagen auf Ihrem 
Schoß und schienen unmäßig 
groß zu sein. Sie glichen zwei Vö­
geln. die nach einem langen 
schweren Flug sich eine kurze 
Rast gönnten. Die dunkelblauen 
Adem auf den Handrücken sa­
hen wie Flüsse mit Nebenflüssen 
auf einer Landkarte aus. Es wa­
ren Bauernhände, die von der 
Arbeit grob und schwielig gewor­
den waren. Aber wie zärtlich 
konnten sie sein, wie gut waren

Vaters Tod war doch ein 
schwerer Schlag für sie, obwohl 
er ihr die letzten Jahre zur Höl­
le gemacht hatte. Aber sie nahm 
all ihre Kräfte zusammen und 
rappelte sich wieder auf. Anders 
konnte sie nicht. Sie hatte Ihre 
Kinder großzuziehen, die leben 
wollten und eine zuversichtliche 
Zukunft ersehnten.

Und wenn Ich Jetzt zurück­
denke. kommt mir immer wieder 
die Pappel vor unserem Haus in 
den Sinn.

Sie hatten gleiche Schicksale, 
die Mutter und die Pappel. Das 
Leben hätte ihnen ein Bein ge­
stellt. aber sie schöpften neue Le­
benskraft und überstanden die 
Krise.

Hellgrüne Sprossen brachen 
aus ihrem Stamm hervor und 
wurden allmählich dunkler und 
kräftiger. Die Pappel war wieder 
aufgelebt.

Reinhold STEMPEL

Den Kleinen zur Freude
Mehr als 150 kleine Einwoh­

ner des Rayonzentrums Tschln- 
glrlau Im Gebiet Uralsk haben 
sich In ihrem neuen Helm — der 
Kinderkombination „Katjuscha" 
— schon ziemlich eingelebt. Das 
Gebäude hat sich in das Bauen­
semble des sich rasch entwickeln­
den Dorfes gut eingefügt.

Die Kinderkombination Ist 
gemäß dem Plan der sozialen 
Entwicklung gebaut worden. Vier 
zweigeschossige Gebäudeblocks 
sind zu einem einheitlichen Bau 
vereint, wobei die Klimaverhält­
nisse des Steppe n g e b i e t s 
berücksichtigt worden sind.

Für jede der sieben Kinder­
gruppen gibt es da geräumige 
Säle zum Spielen und Turnen, ge­
mütliche Schlaf- und Speisezim­
mer.

In den Jahren des elften, Plan- 
Jahrfünfts sind in den Dörfern 
des Gebiets etwa 40 Vorschulein­
richtungen gebaut bzw. rekon­
struiert worden, viele davon — 
auf Kosten der Sowchose und 
Kolchose.

(KasTAG)

Redaktionskollegium
Herausgeber „Sozialistik Kasachstan“

Unser täglich Brot
Lockeres und duftendes Brot war schon immer eine Zierde des täglichen 

und des festlich gedeckten Tisches.
Seit eh und je war und bleibt unser Land ein brotreicher Staat. Doch 

der Anbau des Brotgetreides ist bei weitem nicht leicht. Da zählen jede 
Ähre und jedes Körnchen. Nicht von ungefähr herrscht bei der Ernle Hoch­
betrieb, der als Kampf um das Getreide bezeichnet wird.

Wir sind an den Brotreichtum und das reichhaltige Backwarensortiment 
gewöhnt. Verhalten wir uns aber immer mit der nötigen Achtung zum Brot? 
Verbrauchen wir es stets wirtschaftlich? Denken wir, am gedeckten Tisch sit­
zend, oft an die Arbeit derjenigen, die das Getreide anbauen und uns das 
schmackhafte und unersetzliche Brot backen? Schätzen wir deren Arbeit 
hoch genug?

Denkt bei einer Scheibe Brot an dessen langen Weg vom Feld bis zu 
unserem Tisch! Wie viele Menschen und Maschinen gaben ihr Bestes, da­
mit wir unser täglich Brot haben!

Manchmal kaufen wir offensichtlich zu viel Brot. Warum? Wozu? Der 
Hausfrau bereitet das trockene Brot zusätzliche Mühen und Sorgen. Viele 

wissen nicht, was sie damit anfangen sollen und füttern damit Tiere und Ge­
flügel; die anderen wiederum bereiten daraus schmackhafte Speisen. Von 
alters her gibt es Dutzende Rezepte für Verwertung von Trockenbrot.

Brotsuppe
Auf 200 Gratnrn Dauerbrot .(Roggenbrot) siedendes Wasser auf schüt­

ten. ziehen lassen and durchseihen. Die auf geweichten Zwiebäcke durch 
Sieb reiben. Der durchgeseihten Brühe 30 Gramm Rosinen. 60 Gramm

Garri Kasparow spielt und
Der landschaftlich reizvolle 

Vorort Bakus Sagulba Ist schon 
seit langem ein beliebter Erho- 
lungs- und Trainingsort Garrl Kas­
parows. Auch nach der Erlangung 
des Weltmeistertitels Ist der 
Großmeister aus Aserbaldshan 
seiner Gewohnheit treu geblieben. 
Er wellt nun schon wieder in Sa­
gulba. wo das nahe Meer und 
die frische Luft seinen Aufent­
halt besonders angenehm machen.

„Obwohl seit Beendigung des 
Matches gegen Anatoli Karpow 
fast ein Monat vergangen Ist 
konnte Ich mich nach dem äu­
ßerst angespannten Turnier prak­
tisch noch nicht erholen”, sagte 
Garrl Kasparow In einem TASS- 
Intérvlew. „Es gab viele Begeg­

nungen mit Schachfreunden und 
Vorträge. Nun schreibe Ich ein 
Buch vom, vergangenen Match, 
das Ich mit Hilfe des Meisters 
Alexander Schakarows, eines 
meiner ständigen Trainer, dem­
nächst beende."

,.D'e Arbeit an der Sammlung 
der Partien des Matches macht 
mir Spaß," fährt der Weltmei­
ster fort. „Ich habe mich schon 
daran gewöhnt, gleich nach ei­
nem Wettkampf dem Leser In der 
Schachperiodika eine Analyse der 
gespielten Partien (so beispiels­
weise der In den Jahren 1978 — 
1984 gespielten und kom­
mentierten Partien) vorzulegen " 
Der Großmeister teilte mit. daß 
In diesem Jahr In Baku sein Buch

kommentiert
„Prüfung mit der Zelt" erschie­
nen Ist, das sofort einen breiten 
Leserkreis fand.

„Eine gründliche Analyse der 
Partien des beendeten Wettbe­
werbes ist Im Grunde genommen 
der Beginn der Vorbereitung 
auf neue Wettkämpfe", sagte der 
Weltmeister weiter.

Den ersten davon wird Kaspa­
row schon In seiner Eigenschaft 
als Weltmeister gegen Jan Tim 
man bestreiten. Er wird Mitte De­
zember In Holland beginnen. Der 
holländische Großmeister ist nach 
Ansicht Kasparows einer der 
stärksten Schachspieler der 
Welt, wovon sein Abschneiden 
heim kürzlichen Turnier in Mont­
pellier (Frankreich) und der Sieg

im Match gegen Michail Tal zeu­
gen.

„Das Duell mit Tlmman wird 
zweifelsfrei ebenso Interessant 
sein wie alle unsere vorherigen 
Begegnungen, bei denen Ich zwei­
mal siegte, zwei Partien unent­
schieden spielte und eine verlor. 
Das war 1981 In Tilburg. Ein kur­
zes Match aus vier Partien tru­
gen wir vor einem Jahr In Lon­
don beim Turnier .Auswahl der 
UdSSR kontra Auswahl der Weit' 
aus. Nun steht uns ein zweites, 
längeres, schon aus sechs Partien 
bestehendes, Turnier bevor1."

G. Kasparow, der der athleti­
schen Vorbereitung stets viel Auf­
merksamkeit widmet, treibt, auch 
In Sagulba viel Sport — er spielt 
Fußball, Basketball, läuft. Auf 

■ die Pläne .1986 angésprftchen, 
sagte der Weltmeister. daß sic 
‘nicht nur mit dem Schachspiel

verbunden sind. Kasparow, der 
Englisch an der Pädagogischen 
Hochschule für Fremdsprachen In 
Baku erlernt, wird im nächsten 
Jahr sein Studium abschließen.

Garrl, dessen Erfolg bei WM- 
Match gegen Karpow von seinen 
Fans mit Begeisterung aufge­
nommen wurde, erhält weiterhin 
zahlreiche Briefe und Telegram­
me mit Glückwünschen. Der Welt­
meister äußerte die Hoffnung, daß 
der In Aserbaldshan eingesetzte 
Schach-Boom In ansehbarcr Zu­
kunft die Namen neuer talentier­
ter Schachspieler bekannt werden 
läßt, die die Traditionen der na­
tionalen Schachschule fortsetzen 
werden. Dlpse Schule hat den In­
ternationalen Meister Wladimir 
Makogonow und die interna­
tionalen Großmeister Wladimir 
Bagirow und Tatjana Satu- 
lowskaja ausgebildet.

Zucker, eine Messerspitze Zimt (gemahlen). 40 Gramm in Scheibchen ge­
schnittene Apfel beigeben und fünf bis sechs Minuten lang kochen. Dann 
gibt man der Suppe Moosbeersaft bei und kühlt sie ab. Die Suppe wird 
mit Schlagsahne aufgetragen.

Fleischklöße mit Zwieback (Weißbrot)
Das trockene Weißbrot in Scheiben schneiden una rösten. Die Zwie­

bäcke zerstoßen. Hackfleisch zerstoßene Zwebäcke und zwei geschlage­
ne-Eier vermischen, eine Prise Pfeffer, fein geschnittene Zwiebeln sowie 
100 bis 150 Gramm kaltes Wasser oder Milch beigeben. Die gut vermisch­
te Masse in Klöße zerteilen, mit Sernm Ibröseln bestreuen, in eine Brat­
pfanne mit erhitztem bett tun und voi alten Seiten braten.

Die gebratenen Fleischklöße in eine tiefe Bratpfanne mit Rahmsoße 
etwa 20 bis 25 Minuten bei gelindem Feuer dämofen

Geriebenes Brot mit Schlagsahne
Trockenes Brot (ohne Krusten) auf Reibeisen reiben und in Butter 

braten. Sahne mit Zucker zu Schaum schlagen. Das gebratene Brot mit 
Schlagsahne und Konfitür verrühren.

Auf 200 bis 300 Gramm trockenes Brot zwei Glas Sahne, ein Eßlöf­
fel Streuzucker, 25 bis 50 Gramm Butter und drei Löffel Konfitüre neh­
men.
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